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1. Einführung 

Fokusgruppen-Interviews, Einzelinterviews, Desk Search und der Identifizierung der auf nationaler 

Ebene durchgeführten Best Practices in den Projektländern Österreich, Griechenland, Italien, 

Rumänien und Schweden. Ziel ist es, einen guten und ganzheitlichen Überblick über den Kontext in 

Europa in Bezug auf die Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt und ihren Ausbildungsbedarf 

im Bereich des Unternehmertums zu geben. Dieser Bericht stellt zunächst einen Überblick über den 

EU-Kontext mit Bezug auf die Projektländer dar, wobei eine detaillierte Beschreibung des politischen 

Rahmens, der demografischen Struktur und der wichtigsten Akteure sowie Beispiele für bewährte 

Verfahren aus den Ländern enthalten sind. Im letzten Teil wurde eine Zusammenfassung der 

Ergebnisse von Fokusgruppeninterviews detailliert und mit einer vergleichenden Perspektive 

vorgestellt.  

Die Weiterentwicklung und Integration der europäischen Migrationspolitik bleibt eine der 

wichtigsten Prioritäten, um den Herausforderungen zu begegnen und die Chancen zu nutzen, die die 

Migration weltweit bietet. Die Integration von Drittstaatsangehörigen, die sich rechtmäßig in den 

EU-Mitgliedstaaten aufhalten, hat in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung in der 

europäischen Agenda gewonnen. Es besteht ein enger Zusammenhang zwischen Integrations- und 

Migrationspolitik, da eine erfolgreiche Integration notwendig ist, um den wirtschaftlichen und 

sozialen Nutzen der Einwanderung für Einzelpersonen und Gesellschaften zu maximieren. Das EU-

Recht bietet einen gemeinsamen Rechtsrahmen für die Einreise- und Aufenthaltsbedingungen und 

ein gemeinsames Bündel von Rechten für bestimmte Kategorien von Migranten (Eurostat, 2018). 

Beschäftigung und Unternehmertum gehören zu den wichtigsten Instrumenten für eine erfolgreiche 

Integration. Das Projekt S.M.E. soll somit zu einer erfolgreichen Integration der Migranten in den 

Projektländern und in Europa im Allgemeinen beitragen. Das Unternehmertum wurde als ein 

wirksamer Mechanismus zur Stärkung der Migranten in Europa angesehen, und die EU hat sich sehr 

stark auf das Unternehmertum und seine Ausbildung konzentriert (siehe Aktionsplan 

Unternehmertum 2020 und Unternehmertum in der EU und darüber hinaus). Der Aktionsplan 2020 

für unternehmerische Initiative umfasst zwei Maßnahmen, die sich speziell an Migranten als 

Zielgruppen richten. Die von der EG vorgeschlagenen Maßnahmen zur Erhöhung des Anteils der 

Migranten in der EU sind folgende:  

 Beseitigung rechtlicher Hindernisse für die Unternehmensgründung durch legale 

Migrantenunternehmer, wie z.B. die Prüfung von Initiativen, qualifizierten 

Migrantenunternehmern oder Migrantenabsolventen einer europäischen Hochschule eine 

stabile Genehmigung zu erteilen, damit sie ein Unternehmen in Europa gründen können, die 

http://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/
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verlängert werden kann, wenn vorab festgelegte Ziele in Bezug auf die Schaffung von 

Arbeitsplätzen, den Umsatz oder die Beschaffung neuer Finanzmittel erreicht werden. 

 Erleichterung des Zugangs zu Informationen und Netzwerken für Unternehmer mit 

Migrationshintergrund und potenzielle Unternehmer mit Migrationshintergrund, z.B. durch 

die Einrichtung einschlägiger Informationszentren in Gebieten mit hoher 

Bevölkerungsdichte. (EC, 2013, S. 32). 

Aus dieser Perspektive können dieses Projekt und dieser Bericht nicht nur für Migranten, sondern 

auch für politische Entscheidungsträger und Praktiker, die im Bereich der Integration, Ausbildung 

und Beschäftigung von Migranten sowie der Ausbildung von Unternehmern tätig sind, als wichtige 

Ressourcen dienen. 

2. Ein Überblick über den EU-Kontext mit Bezug auf die Projektländer 

Europa war das Ziel von Millionen von Menschen, die aufgrund von Problemen wie Krieg, Armut, 

internen Konflikten, besseren Beschäftigungsmöglichkeiten oder Diskriminierung ein besseres Leben 

führen möchten. So wird es immer multikultureller und vielfältiger. Nach den neuesten Statistiken 

gibt es 21,6 Millionen Drittstaatsangehörige, die Bürger eines Drittlandes sind. Diese Zahl entspricht 

4,2% der Bevölkerung der EU-28. Vor allem in den letzten drei Jahren standen die EU-Länder vor 

einer großen Herausforderung.  In den Jahren 2015 und 2016 kamen mehr als 1,5 Millionen 

Menschen in die EU-Länder. Abbildung 1 zeigt die Ankunft von Flüchtlingen in der EU nach Monaten. 

Wie man sieht, sind die Zahlen aufgrund der 2016 getroffenen Regelungen stark gesunken. 

Abbildung 1 Anzahl der Ankünfte in Europa zwischen Januar 2015-Juli 2018 

 

Source: UNCHR, 2018. 

Die europäischen Länder sahen sich schon einmal mit solchen starken Flüchtlings- und 

Migrantenbewegungen konfrontiert, und jedes Land hat unterschiedliche Rahmenbedingungen für 

die Integration von Drittstaatsangehörigen entwickelt, die in ihre Länder gekommen sind, um ein 

neues Leben auf der Grundlage ihrer historischen, sozialen, wirtschaftlichen und politischen Systeme 

aufzubauen. Die Europäische Union (EU) hat jedoch der Integrationsfrage Priorität eingeräumt und 

einen gemeinsamen Rahmen geschaffen, der auf den Vertrag von Amsterdam von 1999 zurückgeht. 

Tabelle 1 zeigt die von der EU verfolgten Politiken zur Integration von Drittstaatsangehörigen. "Seit 

der Unterzeichnung des Vertrags von Lissabon im Jahr 2007 haben die europäischen Institutionen 

das Mandat, "Anreize und Unterstützung für die Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur Förderung der 

Integration von Drittstaatsangehörigen zu schaffen". Seit dem Vertrag von Amsterdam von 1999 hat 

die EU jedoch regelmäßig Prioritäten und Ziele festgelegt, um die EU-Politik, Legislativvorschläge und 

Finanzierungsmöglichkeiten voranzutreiben. Die gemeinsamen Grundprinzipien von 2004 stellen ein 
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weiteres Sprungbrett dar, da sie die meisten EU-Maßnahmen im Bereich der Integration geleitet 

haben und weiterhin leiten" (Eurostat, 2018).  

Tabelle 1 Chronologie der EU-Politiken zur Integration von Drittstaatsangehörigen 

1999 bis 2004: Entstehung einer gemeinsamen Politk 

Mit dem Vertrag von Amsterdam wurde die Integration von Migranten aus Nicht-EU-Ländern 
erstmals von der EU-Politik beeinflusst. Der 1997 verabschiedete Vertrag trat 1999 in Kraft. Von da 
an könnte die EU geeignete Maßnahmen zur Bekämpfung von Diskriminierung ergreifen, 
einschließlich solcher, die auf der Grundlage der Rasse oder der ethnischen Herkunft und der 
Religion oder Weltanschauung erfolgen. Die EU sollte auch eine gemeinsame Einwanderungspolitik 
entwickeln, die sich bis 2004 an dem so genannten TampereProgramm orientiert, in dem sich die 
Mitgliedstaaten darauf verständigten, dass das Ziel dieser Politik darin bestehen sollte, 
Drittstaatsangehörigen Rechte und Pflichten einzuräumen, die mit denen von EU-Bürgern 
vergleichbar sind. 
2005 bis 2010: Wissensaustausch 

Bis 2010 war die von der Kommission 2005 vorgelegte Gemeinsame Integrationsagenda das 
Strategiedokument, das den Rahmen für die Umsetzung der EU-Integrationspolitik bildete. Es 
enthält eine Reihe von unterstützenden EU-Mechanismen und -Instrumenten zur Förderung der 
Integration und Erleichterung des Austauschs zwischen den Integrationsakteuren. 

2011-2015: Finanzierung der Integration 

Vor dem Aktionsplan 2016-2017 wurden die Fragen der Integration von Migranten von der im Juli 
2011 angenommenen Europäischen Agenda für die Integration von Drittstaatsangehörigen geleitet. 
Im Mittelpunkt der Agenda, die sich auf den Zeitraum 2011-2015 erstreckte, standen die Stärkung 
der wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und politischen Beteiligung von Migranten und die 
Bekämpfung von Diskriminierung mit Schwerpunkt auf lokalen Aktionen. Außerdem wurden bereits 
Maßnahmen vor der Ankunft und die Rolle der Herkunftsländer bei der Integration untersucht. Die 
Vielzahl der zur Verfügung gestellten Finanzierungsmöglichkeiten ist ein weiteres wichtiges 
Vermächtnis dieses Zeitraums. 
2016 - heute: Der ganzheitliche Ansatz 

Der Aktionsplan vom Juni 2016 zur Integration von Drittstaatsangehörigen ist das jüngste von der 
Europäischen Kommission veröffentlichte Dokument zur Festlegung von Zielen. Es bietet einen 
umfassenden Rahmen zur Unterstützung der Bemühungen der Mitgliedstaaten bei der Entwicklung 
und Stärkung ihrer Integrationspolitik und beschreibt konkrete Maßnahmen, die die Kommission in 
diesem Zusammenhang ergreifen wird. 
Quelle: Europäische Website zur Integration (2018) 

Auch wenn die EU einen umfassenden Rahmen für die Behandlung der Fragen im Zusammenhang 

mit Migration und Integration entwickelt hat, besteht ein großes Ungleichgewicht bei der Einhaltung 

der EU-Vorschriften auf nationaler und regionaler Ebene.  Der Index der Migrationspolitik (2014) 

zeichnet ein zuverlässiges Bild von der Integration in die EU und präsentiert 167 politische 

Indikatoren, die entwickelt wurden, um ein umfassendes, multidimensionales Bild der Möglichkeiten 

von Migranten, sich an der Gesellschaft zu beteiligen, in acht Politikbereichen zu vermitteln: 

Mobilität auf dem Arbeitsmarkt, Bildung, politische Partizipation, Zugang zur Nationalität, 

Familienzusammenführung, Gesundheit, Daueraufenthalt und Antidiskriminierung. Es bietet ein 

nützliches Instrument, um zu bewerten und zu vergleichen, was die Regierungen tun, um die 
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Integration von Migranten in allen analysierten Ländern zu fördern. Abbildung 2 zeigt die EU-Länder 

nach dem Endergebnis, das anhand der acht Indikatoren berechnet wurde.  

Abbildung 2 EU-Länder zum Migrant Integration Index, 2014 

 

Source: Migrant Integration Policy Index website, 2014.  

Bei genauer Betrachtung der nationalen Zusammenhänge, bei den politischen Rahmenbedingungen 

für die Projektländer Österreich, Griechenland, Italien, Rumänien und Schweden, werden für 

ähnliche Probleme unterschiedliche Strategien beobachtet.  

Österreich ist traditionell kein "Land für Migration" und beschäftigt sich seit den 1960er Jahren 

hauptsächlich mit "Gastarbeitern". Doch Österreich war in jüngster Zeit auch Ziel- und Transitland 

für Flüchtlinge und Asylbewerber. Nach der Flüchtlingskrise in den Jahren 2015 und 2016 gab es 

auch einige Änderungen im Ausländerrecht. Diese Gesetze und Verordnungen zielten zum einen 

darauf ab, ein neues und besseres Kontrollsystem als Reaktion auf den sich ändernden Zustrom von 

Asylbewerbern zu entwickeln, zum anderen aber auch einige zentrale Regelungen für die Integration 

der Migranten und Flüchtlinge in Österreich zu treffen (Rutz, 2018). Der letzte Rechtsakt in diesem 

Bereich ist das Integrationsgesetz, das im Juni 2017 verabschiedet wurde. Es gibt obligatorische 

Deutschkurse sowie Leistungskurse. Der Nationale Aktionsplan (NAP) für Integration brachte 

erstmals alle Integrationspolitiken von Provinzregierungen, lokalen Behörden, Städten und 

Sozialpartnern zusammen. Die österreichische Regierung ist sich bewusst, dass Integration durch die 

Zusammenarbeit aller Beteiligten auf allen Ebenen erreicht werden kann. Der Aktionsplan ist das 

Ergebnis eines umfassenden Arbeitsprozesses, an dem neben den beteiligten Bundesministerien alle 

Länder, die Verbände der österreichischen Kommunen und der Verband der Wirtschaft und 
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Organisationen der Zivilgesellschaft beteiligt sind. Parallel dazu wurden Diskussionen zu den 

einzelnen Handlungsfeldern sowohl mit 150 nationalen und internationalen Experten als auch mit 

Migrantenorganisationen und Bürgern geführt. (https://www.bmeia.gv.at).   

Italien ist einer der Zugangspunkte für Flüchtlinge in Europa, insbesondere für illegale Seeübergänge 

aus Afrika, und es ist sowohl Transitland als auch Zielland für die Flüchtlinge. Die Zahl der 

Flüchtlinge, mit denen sie zu tun haben, ist daher recht hoch. In Bezug auf die rechtlichen 

Rahmenbedingungen, insbesondere nach dem Strom 2015-2016, gab es sowohl auf nationaler als 

auch auf regionaler Ebene neue Regelungen und Fördermöglichkeiten. Die Integration basiert auf 

dem SPRAR-Modell, das eher projektbezogen als zentralisiert ist. Ziel der jüngsten Politik ist es, "die 

Achtung der auf dem regionalen Territorium anwesenden ausländischen Migranten und Flüchtlinge 

zu gewährleisten und Maßnahmen zur Aufnahme, zum Schutz und zur Integration zu fördern" 

(S.M.E. Italy Country Report, S. 5). 

Griechenland  war aufgrund der politischen Entwicklungen in seinen Nachbarländern wie dem 

Balkanraum und der UdSSR (S.M.E. Griechenland Country Report, 2018, S. 3) zuvor ein "Land für 

Migration" und hatte während des Flüchtlingsstroms 2015-2016 eine der wichtigsten Rollen als einer 

der wichtigsten Zugangspunkte zur EU. Griechenland galt vor allem als Transitpunkt, als 

Durchgangsland in andere europäische Länder (allein im Jahr 2015 kamen von allen in die EU, etwa 

885.000 von ihnen kamen über Griechenland). So war die Zahl der Flüchtlinge, die in Griechenland 

bleiben und sich niederlassen wollten, recht gering. Das zeigt auch die Zahl der Asylanträge deutlich. 

Aufgrund der jüngsten Entwicklungen auf politischer Ebene, wie der Erklärung der EU und der Türkei 

vom März 2016, die darauf abzielte, den Zustrom irregulärer Migration aus der Türkei in die EU zu 

stoppen und durch organisierte, sichere und legale Kanäle nach Europa zu ersetzen, werden 

Asylbewerber jedoch in Aufnahme- und Identifizierungszentren (RICs) festgehalten, bis ihr 

endgültiger Status festgelegt ist. Derzeit sind 60.000 Menschen in Griechenland und auf den Inseln 

gefangen. Aufgrund dieser Entwicklungen ist auch die Zahl der Asylanträge gestiegen, da sie in 

Griechenland aufgrund der langen Wartezeiten auf Entscheidungen über ihre Situation mit dem 

Asylantrag begonnen haben. Dies stellt Griechenland vor neue Herausforderungen, da es sich stärker 

auf integrative Politiken und Maßnahmen konzentrieren muss, um eine erfolgreiche Integration der 

wachsenden Zahl von Bewerbern zu gewährleisten. Siehe Abbildung 3 für die Zahl der Asylanträge in 

den Projektländern der EU in den letzten zehn Jahren. 

Schweden war ein beliebtes Zielland mit einer vergleichsweise besseren Integrationspolitik mit 

Schwerpunkt auf der Bewertung von Fähigkeiten und der Anerkennung von Qualifikationen. Das 

Integrationsgesetz 2009 ermöglichte den Flüchtlingen einen einfachen Zugang zu Bildung, 

Ausbildung und Arbeitsmarkt. Auch für die Asylbewerber und Flüchtlinge wurden gleiche soziale 

Rechte vorgesehen. Abbildung 3 zeigt deutlich, dass Schweden aufgrund dieser Politik zugunsten von 

Migranten und Asylbewerbern eine zunehmende Popularität hatte. Allerdings "folgte auf diesen 

großen Zustrom eine erhebliche Straffung der Flüchtlingspolitik, und der Zustrom nach Schweden 

wurde radikal reduziert" (Delmi, 2018). Im Moment konzentriert sich die Integrationspolitik der 

Flüchtlinge mehr auf die Rückkehr der Flüchtlinge in ihre Heimatländer oder die Umsiedlung.  

Abbildung 3 Anzahl der Asylanträge in der EU28 und den Projektländern 

https://www.bmeia.gv.at/
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Quelle: Zusammengestellt vom Autor aus Eurostat-Daten, 2018.  

Rumänien hat unter anderem die geringste Zahl von Asylanträgen und Migranten. Es ist eher ein 

Übergangsland als ein Ziel. "Rumänien hat seine nationalen Gesetze und Strategien ständig 

angepasst, um den Anforderungen und Richtlinien der Europäischen Union in vollem Umfang 

gerecht zu werden" (S.M.E. Romania Country Report, 2018, S. 4). Die nationale 

Einwanderungsstrategie 2015-2020 zielt darauf ab, die interne Integrations- und 

Unterstützungspolitik an die europäischen Standards anzupassen und die legale Migration zu 

fördern. Die meisten Integrationsaktivitäten, von denen Begünstigte Migranten sind, sind 

projektbezogen. Auf nationaler Ebene wird "ein wichtiges Instrument zur Finanzierung von Projekten 

im Zusammenhang mit der Integration von Migranten durch die EU-Mittel (früher Europäischer 

Fonds für die Integration von Drittstaatsangehörigen und Europäischer Fonds für Flüchtlinge und 

derzeit Asylmigrations- und Integrationsfonds - AMIF) vertreten". (S.M.E. Länderbericht Rumänien, 

2018, S. 4). Das Finanzierungssystem für die Integration ähnelt dem italienischen SPRAR-System..  

Unsere nationalen Analysen zeigten, dass die Projektländer ihre rechtlichen und politischen Systeme 

zur Integration und Asylbewerber/Flüchtlinge/Migranten parallel zu aktuellen Themen in diesen 

Bereichen, insbesondere unter der Leitung der EU, übernommen haben. Ein detaillierteres Bild in 

den Projektländern Österreich, Griechenland, Italien, Rumänien und Schweden nach den wichtigsten 

Politikbereichen des Migrant Integration Policy Index ist in Abbildung 4 zu sehen.  Wie aus der Grafik 

deutlich hervorgeht, rangiert Schweden in allen Politikbereichen an erster Stelle, nicht nur in den 

Projektländern, sondern auch in Europa. Dies geht auch aus dem schwedischen Nationalbericht 

hervor, wonach Schweden aufgrund seiner erfolgreichen Integrationspolitik ein sehr beliebtes Land 

für Flüchtlinge und Asylbewerber ist. Insbesondere beim Zugang zum Arbeitsmarkt und bei der 

Mobilität ist Schweden weitaus besser als jedes andere Projektland, während Griechenland und 

Rumänien vergleichsweise stärker hinter anderen Projektländern zurückbleiben.  

Abbildung 4 Integrationspolitik-Index der Projektländer in den wichtigsten Politikbereichen 
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Quelle: Zusammengestellt vom Forscher aus MIPEX-Daten, 2014.  

Was das Terrain des Unternehmertums betrifft, so betonen die EU und die EG beide die Bedeutung 

des Unternehmertums, um Europa wieder zu Wachstum zu verhelfen und neue Arbeitsplätze zu 

schaffen. Nur 37% der Europäer würden gerne selbständig arbeiten, verglichen mit 51% der 

Menschen in den USA und China. Zu den Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt, gehören 

unter anderem: 

 Die Ausbildung sollte die richtige Grundlage für eine unternehmerische Karriere bieten; 

 schwieriger Zugang zu Finanzmitteln und Märkten; 

 Schwierigkeiten bei der Übertragung von Unternehmen; 

 die Angst vor "strafrechtlichen" Sanktionen im Falle eines Scheiterns; 

 aufwändige Verwaltungsverfahren (EC, Promoting Entrepreneurship, 2018)) 

Die EG hat den Aktionsplan Entrepreneurship 2020 entwickelt, um "das unternehmerische Potenzial 

Europas zu steigern, bestehende Hindernisse zu beseitigen und die Kultur des Unternehmertums in 

der EU zu revolutionieren". Ziel ist es, die Gründung neuer Unternehmen zu erleichtern und ein viel 

besseres Umfeld für bestehende Unternehmer zu schaffen, damit sie gedeihen und wachsen 

können" (EC, Entrepreneurship Website, 2018). Der Aktionsplan Entrepreneurship 2020 sieht drei 

Bereiche für ein sofortiges Eingreifen vor: 

1. unternehmerische Aus- und Weiterbildung zur Unterstützung von Wachstum und 

Unternehmensgründung; 

2. Beseitigung bestehender administrativer Hindernisse und Unterstützung von Unternehmern 

in entscheidenden Phasen des Geschäftslebenszyklus; 
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3. die Kultur des Unternehmertums in Europa neu zu beleben und die neue Generation von 

Unternehmern zu fördern.. 

Es gibt einen speziellen Abschnitt im Plan, der den Unternehmern mit Migrationshintergrund 
gewidmet ist. Er unterstreicht den Schlüsselbeitrag, den Unternehmer mit Migrationshintergrund zu 
nachhaltigem Wachstum und Beschäftigung in Europa leisten können. Im Aktionsplan wird erwähnt, 
dass Unternehmer mit Migrationshintergrund meist Kleinstunternehmen gründen und keine 
anderen Mitarbeiter beschäftigen. "Qualifizierte Migranten sind oft mit rechtlichen Schwierigkeiten, 
begrenzten Arbeitsmärkten und Karrieremöglichkeiten konfrontiert, die sie in die Selbständigkeit 
führen. Es sei auch darauf hingewiesen, dass einige Drittländer eine besonders attraktive 
Migrationspolitik verfolgen, um die Ankunft von Unternehmern zu erleichtern" (Aktionsplan, 2012, 
S. 24). So sollten "Nationale und europäische Politiken auch das Potenzial qualifizierter Migranten 
für die Gründung von Unternehmen und Arbeitsplätzen berücksichtigen. Insbesondere sollten 
Unterstützungsmaßnahmen und politische Initiativen dazu beitragen, talentierte Nachwuchstalente 
anzuziehen. Unternehmer, die globale Unternehmen mit Sitz in Europa gründen wollen" 
(Aktionsplan, 2012, S. 24). 
Im Aktionsplan sind die Maßnahmen in diesem Bereich als: 
  Die Kommission wird: 

• politische Initiativen vorzuschlagen, um Unternehmer mit Migrationshintergrund 
anzuziehen und das Unternehmertum von Migranten zu erleichtern, die sich bereits 
in der EU aufhalten oder aus anderen Gründen als der Unternehmensgründung 
ankommen, und dabei auf den in den Mitgliedstaaten entwickelten bewährten 
Praktiken aufzubauen, auch von lokalen Behörden.. 
• die Möglichkeit zu analysieren, Rechtsvorschriften vorzuschlagen, die darauf 
abzielen, rechtliche Hindernisse für die Niederlassung von Unternehmen zu 
beseitigen und qualifizierten Unternehmern mit Migrationshintergrund eine stabile 
Genehmigung zu erteilen.. 

Die Mitgliedstaaten werden aufgefordert: 
• rechtliche Hindernisse für die Unternehmensgründung durch legale 
Migrantenunternehmer beseitigen, wie z.B. Initiativen, qualifizierten 
Migrantenunternehmern oder Migrantenabsolventen einer europäischen 
Universitätsinstitution eine stabile Genehmigung zu erteilen, damit sie ein 
Unternehmen in Europa gründen können, die verlängert werden kann, wenn vorab 
festgelegte Ziele in Bezug auf die Schaffung von Arbeitsplätzen, den Umsatz oder die 
Beschaffung neuer Finanzmittel erreicht werden. 
• Erleichterung des Zugangs zu Informationen und Netzwerken für Unternehmer mit 
Migrationshintergrund und potenzielle Unternehmer mit Migrationshintergrund, 
z.B. durch die Einrichtung einschlägiger Informationszentren in Gebieten mit hoher 
Bevölkerungsdichte.. 

 
Auf nationaler Ebene der Projektländer gibt es einige Initiativen, die sich an Unternehmer mit 
Migrationshintergrund wie Österreich richten (z.B. Unterstützung von Migranten in ihrer 
Muttersprache durch die Wirtschaftsagentur Wien). Diese Initiativen sind jedoch nicht umfassend. In 
den nationalen Berichten werden keine spezifischen Programme oder nationalen Strategien für das 
Unternehmertum und seine Ausbildung erwähnt. Eurydike Bericht 
Entrepreneurship in Europe in Education (2016) betont, dass es mit Ausnahme von Schweden in 
keinem der Projektländer einen nationalen Rahmen oder eine nationale Strategie gibt, die sich 
maßgeblich auf die Vermittlung von Entrepreneurship konzentriert. Von den Projektländern bezieht 
sich Griechenland auf Bildungsstrategien, Österreich auf Strategien des lebenslangen Lernens und 
Rumänien auf Strategien der wirtschaftlichen Entwicklung. Für Italien liegen keine Daten vor 
(Eurydice, 2010, S. 41-42).). 
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2.1. Demographische Struktur  

Nach jüngsten Zahlen zählt die Bevölkerung des EU28-Gebietes mehr als 512 Millionen Menschen. In 
der Bevölkerung machten ausländische Staatsangehörige 7,5% der am 1. Januar 2017 in den EU-
Mitgliedstaaten lebenden Personen aus. Abbildung 5 zeigt die Gesamtbevölkerung der 
Projektländer. 

Abbildung 5 Bevölkerung der Projektländer, 2018.  

                                                                                                
Quelle: Zusammengestellt vom Autor von Eurostat, 2018.  

Unter diesen Zahlen ist der Anteil der Drittstaatsangehörigen unterschiedlich. Abbildung 6 zeigt den 

Anteil der Ausländer in jedem Land nach EU- und Nicht-EU-Unterscheidung..  

Abbildung 6 Anteil der Ausländer in jedem Land (EU und Nicht-EU)

Quelle: Eurostat, 2018.  

Absolut gesehen war die höchste Zahl der Ausländer, die am 1. Januar 2017 in den EU-

Mitgliedstaaten lebten, in Deutschland (9,2 Millionen Personen), dem Vereinigten Königreich (6,1 

Millionen), Italien (5,0 Millionen), Frankreich (4,6 Millionen) und Spanien (4,4 Millionen) zu 

verzeichnen. Ausländische Staatsangehörige in diesen fünf Mitgliedstaaten machten zusammen 76 % 

der Gesamtzahl der in allen EU-Mitgliedstaaten lebenden Ausländer aus. Relativ gesehen war 

Luxemburg der EU-Mitgliedstaat mit dem höchsten Anteil an Ausländern, da 48 % der 
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Gesamtbevölkerung auf Ausländer entfielen. Ein hoher Anteil ausländischer Staatsangehöriger (10 % 

oder mehr der Wohnbevölkerung) wurde auch in Zypern, Österreich, Estland, Lettland, Belgien, 

Irland, Malta und Deutschland beobachtet. Im Gegensatz dazu stellten Ausländer weniger als 1 % 

der Bevölkerung in Polen und Rumänien (0,6 % in beiden Ländern) und in Litauen (0,7 %) (Eurostat, 

2018). In Griechenland, Italien und Schweden liegt der Anteil der Drittstaatsangehörigen bei etwa 3-

5%. Unter den Projektländern hat Österreich die höchste Zahl von Drittstaatsangehörigen, obwohl es 

die geringste Bevölkerung hat. Rumänien hat die niedrigste Zahl von Drittstaatsangehörigen.  

Im Jahr 2016 erhielten ukrainische Staatsbürger (589 Tsd. Begünstigte oder 17,6 % der Gesamtzahl 

der in der EU-28 ausgestellten ersten Aufenthaltstitel) die höchste Anzahl von ersten 

Aufenthaltstiteln vor syrischen Staatsbürgern (348 Tsd. oder 10,4 %), den USA (251 Tsd. oder 7,5 %), 

Indien (198 Tsd. oder 5,9 %), China (196 Tsd. oder 5,8 %) und Marokko (101 Tsd. oder 3,0 %). Rund 

die Hälfte (50,1 %) aller ersten in der EU-28 im Jahr 2016 ausgestellten Aufenthaltstitel wurden an 

Bürger dieser sechs Länder ausgestellt.  

Zwischen 2015 und 2016 nahm die Zahl der Aufenthaltstitel in der EU-28, die an Bürger der 

Philippinen und Syriens erteilt wurden, rapide zu; in beiden Fällen betrug das Wachstum mehr als 

das Dreifache. In absoluten Zahlen stieg die Zahl der Syrer, denen eine Aufenthaltserlaubnis erteilt 

wurde, zwischen 2015 und 2016 um 235 Tausend, während die Zahl der an Bürger der Ukraine 

ausgestellten Genehmigungen um 89 Tausend gestiegen ist, und eine wachsende Zahl zusätzlicher 

Genehmigungen wurde auch an Bürger der Philippinen (67 Tausend mehr) und Indiens (638 Tausend 

mehr) erteilt (Eurostat, 2018).  

Es war schwierig, einen anderen demografischen Charakter der Migranten und Flüchtlinge auf EU-

Ebene wie Bildungsniveau oder Beruf zu erreichen. Dennoch gibt es umfangreiche Daten über ihre 

Beschäftigungsaktivitäten. Im Jahr 2017 lag die Beschäftigungsquote der EU-28 bei 67,1 %, 

verglichen mit 73,0 % bei der einheimischen Bevölkerung. Trotz des Rückgangs in vier aufeinander 

folgenden Jahren blieb die Arbeitslosenquote der EU-28 für Migranten, die außerhalb der EU 

geboren wurden, im Jahr 2017 deutlich höher als die der einheimischen Bevölkerung (siehe 

Abbildung 7 für die Entwicklung der Arbeitslosenquoten in der EU).  
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Abbildung 7 Arbeitslosenquoten in Europa nach Geburtsland und Staatsangehörigkeit 

 

Quelle: Eurostat, 2018 

Was die Selbständigkeit/Unternehmertum betrifft, so waren "Staatsangehörige eher selbständig als 

Migranten, insbesondere Migranten, die keine EU-Bürger waren. In der EU waren fast 20 % der 

außerhalb der EU geborenen Migranten Aushilfskräfte, gegenüber 13 % der einheimischen 

Arbeitnehmer. Mehr als ein Viertel der Arbeitskräfte in der EU, die außerhalb der EU geboren 

wurden, arbeiteten Teilzeit, verglichen mit 18 % der einheimischen Arbeitskräfte" (Eurostat, 2018). 

Abbildung 7 zeigt den Trend der Selbständigkeit nach Jahren. Drittstaatsangehörige hatten in den 

letzten zehn Jahren die niedrigste Selbständigenquote im Vergleich zu EU-Bürgern und gebürtigen 

Einheimischen mit steigender Tendenz bis 2016. Nach 2016 ist ein starker Rückgang der 

Selbständigenquoten sowohl von Drittstaatsangehörigen als auch von in der EU geborenen 

Staatsangehörigen zu beobachten.  

Abbildung 8 Entwicklung des Anteils der Selbständigen an der Gesamtbeschäftigung für die 

Bevölkerung im Alter von 20-64 Jahren, EU-28 

 

Source: Eurostat, 2018 
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In absoluten Zahlen waren 2017 in der EU-28 rund 30,4 Millionen Menschen im erwerbsfähigen 

Alter selbständig. Rund 26,9 Millionen von ihnen stammten aus der Schweiz, während 3,5 Millionen 

Migranten waren (mit einem höheren Anteil aus Drittländern). Italien hatte 4,7 Millionen Menschen 

im erwerbsfähigen Alter, was 15,4 % aller Selbständigen in der EU-28 entspricht.  

Abbildung 9 Prozentsatz der Selbständigen in der Gesamtbeschäftigung nach Ländern 

 

Quelle:  Spasova, Bouget, Ghailani & Vanhercke, 2017.  

Die Quote für die gebürtige selbständige einheimische Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter lag bei 

14,2 %, während die für Migranten niedriger waren, bei 12,7 % für Migranten, die in einem anderen 

EU-Mitgliedstaat geboren wurden, und 12,4 % für Migranten, die außerhalb der EU geboren wurden. 

Von den EU-Mitgliedstaaten wurden die bei weitem höchsten Selbständigenquoten für Migranten 

mit Migrationshintergrund in der Slowakei (36,5 %), der Tschechischen Republik (34,5 %), Ungarn 

(20,3 %) und Malta (19,5 %) verzeichnet, die niedrigsten Quoten in Schweden (8,1 %), Estland und 

Österreich (je 8,0 %) sowie Zypern (7,9 %) (Eurostat, 2018). 

Vergleicht man die Selbständigenquoten zwischen der einheimischen und der migrantischen 

Bevölkerung, so ergibt sich 2017 in den EU-Mitgliedstaaten ein gemischtes Bild. Die größte Lücke 

wurde in Griechenland beobachtet, wo die Selbständigenquote der gebürtigen Bevölkerung um 18,8 

Prozentpunkte höher war als bei Migranten mit Wohnsitz außerhalb der EU, und in Italien um 9,6 

Prozentpunkte. Abbildung 10 veranschaulicht auch die Unterschiede zwischen den 

Drittstaatsangehörigen und den gebürtigen Bürgern in Bezug auf die Selbständigkeit.  
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Abbildung 10 Anteil der Selbständigen an der Gesamtbeschäftigung für die Bevölkerung im Alter 

von 20-64 Jahren nach Geburtsland, 2017 

 

Quelle: Zusammengestellt vom Autor von Eurostat, 2018 

Da die Daten klar dargestellt werden, steigt die Zahl der Drittstaatsangehörigen in der EU stetig an, 

und auch ihr Anteil am Arbeitsmarkt steigt. Die EU und die einzelnen Länder haben ihren politischen 

und rechtlichen Rahmen übernommen. Während sich die EU mehr auf einen umfassenden Rahmen 

für die Behandlung der Fragen im Zusammenhang mit Migration und Integration konzentriert, 

besteht ein großes Ungleichgewicht bei der Einhaltung der EU-Vorschriften auf nationaler und 

regionaler Ebene. Der Index der Integrationspolitik zeigt deutlich die signifikanten Unterschiede 

zwischen den Ländern in bestimmten Bereichen wie Bildung und Zugang zum Arbeitsmarkt. Es ist 

wichtig zu beachten, dass die dominante politische Ideologie der Regierungen in den Projektländern 

die Integrations- und Flüchtlingspolitik definiert; zunehmende rechtskonservative Regierungen 

haben daran gearbeitet, die Vorschriften für Asyl und Aufenthaltsgenehmigungen zu verschärfen. 

Einige Flüchtlinge genießen ein integrativeres und offeneres Umfeld, während andere sich mit 

Themen wie Arbeitslosigkeit oder Diskriminierung auseinandersetzen müssen.  Laut Statistik ist es 

auch ein wichtiges Thema, dass sie mit Arbeitslosigkeit, Teilzeit- und Zeitarbeit in deutlich höheren 

Raten konfrontiert sind als gebürtige und sogar in der EU geborene Personen. Was die 

Selbständigkeit betrifft, so ist der Anteil der Drittstaatsangehörigen recht gering, und der 

Unterschied zwischen gebürtigen Menschen und ihnen ist in einigen Ländern wie Griechenland und 

Italien recht hoch, und in einigen anderen Ländern sind die Selbständigenquoten im Allgemeinen 

recht niedrig. Daher müssen diese politischen und sozioökonomischen Variablen bei der 

Vorbereitung der Ausbildung für Unternehmer mit Migrationshintergrund berücksichtigt werden. 
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2.2. Nationales Terrain des Trainingsbedarfs für Migranten in den Projektländern 

Fragen des Qualifikationsniveaus, der Überqualifizierung sowie der Anerkennung und Validierung 

früherer Lernerfahrungen sind entscheidend für das Verständnis und die Erfüllung des 

Ausbildungsbedarfs der Migranten. Ein erheblicher Teil der Drittstaatsangehörigen verfügt nicht 

über Grundkenntnisse.. Union ein großer Teil der Drittstaatsangehörigen schlecht ausgebildet (47%), 

verglichen mit jedem vierten ihrer Kollegen im Gastland. Nur jeder Fünfte hatte einen 

Hochschulabschluss, im Vergleich zu mehr als jedem vierten Gastgeber und EU-Bürger" (OECD, 2015, 

S. 318). Laut einer PIAAC-Studie, die Alphabetisierung, Rechenfertigkeit und technologische 

Fähigkeiten von Erwachsenen misst, schneiden Drittstaatsangehörige in Europa deutlich schlechter 

ab als Eingeborene (siehe Abbildung 11). In einigen Ländern, wie Belgien und Italien, konnten sie die 

erste Grundstufe nicht erreichen.  

Abbildung 11 Durchschnittliche Alphabetisierungswerte nach Geburtsort bei 16- bis 64-Jährigen, 

2012 

 

Quelle: OECD, 2015, p. 339 

Andererseits "haben Drittstaatsangehörige mit Hochschulabschluss größere Schwierigkeiten bei der 

Arbeitssuche als ihre EU-Kollegen. Die durchschnittliche Überqualifikationsquote bei Arbeitnehmern 

aus Drittländern liegt bei 44%, verglichen mit 20% bei den Angehörigen der Aufnahmeländer. In 

Italien und Griechenland sind es sogar 80%" (OECD, 2015, S. 318). Abbildung 12 zeigt die Situation in 

den EU-Ländern recht gut, auch nach Geschlecht. Die Anzahl der Frauen, die als überqualifiziert 

arbeiten, ist viel höher als die der Männer. 

In unseren Projektländern ist die Überqualifizierung vor allem in Italien und Griechenland ein großes 

Problem, sowohl für Männer als auch für Frauen. In Österreich ist der Unterschied zwischen 

Migrantinnen und Migranten in Überqualifizierung recht groß. Dies erfordert eine besondere 

Aufmerksamkeit. 
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Abbildung 12 Überqualifizierungsraten nach Staatsangehörigkeit und Geschlecht, 2012-13 

 

Source: OECD, 2015, p. 317 

Die Frage der Überqualifizierung steht in engem Zusammenhang mit der Anerkennung und 

Validierung früherer Lernerfahrungen (formal, non-formal, informell), und das Fehlen einer 

angemessenen Anerkennung und Validierung früherer Qualifikationen ist einer der Gründe für die 

Arbeit hochqualifizierter Migranten in Berufen, die nicht ihren Fähigkeiten entsprechen. Das 

CEDEFOP-Inventar (2016) zeigt, dass es "spezifische Vereinbarungen/Projekte gibt, die eine 

Validierung beinhalten, die sich an Migranten und/oder Flüchtlinge in mehr als einem Drittel aller 

Länder richtet, die unter das Inventar 2016 fallen. Die Einführung von Early Skills Profiling für 

Drittstaatsangehörige wird wahrscheinlich zu einer stärkeren Ausrichtung auf diese Zielgruppe und 

der Aufnahme der Validierung durch Drittstaatsangehörige führen" (CEDEFOP, 2016, S. 41). 

Abbildung 13 zeigt die Zahlen für den Antrag auf Anerkennung nach dem Ergebnis des Antrags in 

Europa. Norwegen ist das führende Land und fungiert als eines der besten Praxisbeispiele für die 

Anerkennung früherer Erkenntnisse. 

In den nationalen Berichten der S.M.E. werden diese Fragen außer in Schweden und Österreich nicht 

erwähnt. In beiden Ländern gibt es bestimmte Maßnahmen zur Verbesserung der Anerkennung von 

Qualifikationen. Der vom Arbeitsmarktservice (AMS) durchgeführte "Competence Check" 

Österreichs ist ein gutes Beispiel für die Erstellung eines Qualifikationsprofils von Anfang an, das eine 

Grundlage für den Anerkennungsprozess bilden und ihn erleichtern kann. (Siehe 

ec.europa.eu/social/BlobServlet?docId=18263&langId=en).  
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Abbildung 13 Ausländische Arbeitnehmer mit ausländischem Hochschulabschluss, die die 

Anerkennung nach dem Ergebnis des Anerkennungsverfahrens beantragt haben, 2008 

 

Source: OECD, 2017, p. 10 

Andere Projektländer, Rumänien, Griechenland und Italien, haben noch Hausaufgaben in Bezug auf 

die Anerkennung von Vorkenntnissen zu erledigen..  

Ein weiteres Thema, das sich aus den nationalen Berichten ergibt, ist der Zugang zur Bildung. In allen 

Projektländern haben Migranten und Flüchtlinge in unterschiedlichem Maße Zugang zu Bildung. Die 

meisten Länder haben Maßnahmen und Integrationsprogramme für die Migrantenkinder entwickelt. 

Der MIPEX-Bildungsindex zeigt, dass Schweden bei der Integration von Flüchtlings- und 

Migrantenkindern/Erwachsenen in das Schulsystem viel besser ist als andere Länder (siehe 

Abbildung 14). In Rumänien, aber auch in Italien und Griechenland sind viele Verbesserungen 

erforderlich. 

Abbildung 14 Integration von Migranten in das Bildungssystem, 2014 

 

Quelle: vom Autor aus MIPEX-Daten zusammengestellt, 2018.  
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Ein weiterer wichtiger Bereich, der Aufmerksamkeit erfordert, ist das Sprachenlernen. In allen 

Projektländern mit Ausnahme von Rumänien ist das Erlernen der Sprache des Gastlandes ein 

obligatorischer Bestandteil des Integrationsplans und/oder sogar des Asylverfahrens. Österreich, 

Italien, Rumänien und Schweden verfügen über einen "Integrationsplan", der darauf abzielt, die 

Bedürfnisse der Migranten zu befriedigen und die Herausforderungen und Probleme, die während 

der Integrationsphase auftreten, zu bewältigen (in Rumänien ist er nicht zwingend erforderlich). Es 

gibt verschiedene Modelle und Programme für den Sprachunterricht, aber das Erlernen der Sprache 

des Gastlandes wird als Schlüsselinstrument für die Integration der Migranten angesehen.  In den 

meisten Fällen werden die Kurse von den NGOs angeboten. So wird ein erheblicher Teil der Mittel 

für die Integration in den Sprachunterricht investiert (siehe S.M.E. Länderbericht Schweden).  

Neben den Sprachkursen gibt es in Österreich, Italien und Schweden ein reichhaltiges Angebot an 

Programmen, Angeboten und Projekten für Migranten und Flüchtlinge. In Österreich gibt es 

beispielsweise unter den Integrationsprojekten 200 Projekte nur im Bereich Arbeit und 

Beschäftigung (siehe https://www.bmeia.gv.at/integration/datenbank-integrationsprojekte/). Die 

Länder haben also viel in den Lernbedarf der Drittstaatsangehörigen investiert, insbesondere in 

bestimmten Bereichen. In Rumänien hingegen richten sich die verfügbaren Kurse, wie rumänische 

Sprachkurse, Kultur- und Geschichtskurse usw., nur in der Regel an Migranten und werden nicht so 

durchgeführt, dass sie speziell auf die Bedürfnisse hoch qualifizierter Migranten eingehen (S.M.E. 

Romania Country Report, S. 19). 

Entrepreneurship erschien jedoch nicht als ein wichtiger Bereich der Ausbildung von Migranten und 

Flüchtlingen. Es gibt einige Projekte, Initiativen und Programme für Migranten, aber es wird nicht als 

einer der wichtigen Lernbedürfnisse für die Migranten angesehen. Daher sollte die Sensibilisierung 

für das Potenzial des Unternehmertums in den Projektländern als Ziel gehalten werden. 

 

2.3. Akteure der Trainingsgestaltung für Migranten und Flüchtlinge     

Die Projektländer verfügen über eine sehr dynamische Landschaft in Bezug auf die Akteure, die am 

Ausbildungsbedarf der Migranten und Flüchtlinge beteiligt sind. Die S.M.E. National Reports ergaben 

fünf Hauptakteuregruppen: öffentliche Dienste und Agenturen, NGOs und private 

Organisationen/Wirtschaftsagenturen, religiöse Organisationen, internationale Organisationen und 

Universitäten/Forschungszentren. Tabelle 2 enthält eine Liste der Akteure, die in den nationalen 

Berichten identifiziert wurden. Es ist wichtig zu beachten, dass diese Liste nicht vollständig ist und 

sich hauptsächlich auf die Organisationen konzentriert, die im Bildungs- und Arbeitsmarkt stärker 

vertreten sind. Jedes Land hat Hunderte von Organisationen, die den Bedürfnissen der 

Migranten/Flüchtlinge mit unterschiedlichen Mitteln gerecht werden. Eine Liste der besten 

Praktiken und der Trainingsprogramme und -projekte, die unten in diesem Bericht vorgestellt 

werden, kann Ihnen ein besseres Bild über die aktiven Interessengruppen der Integration und 

Ausbildung von Migranten/Flüchtlingen in den Projektländern vermitteln.. 

Im Zusammenhang mit Italien erwähnt der Bericht nur regionale und lokale Behörden, die sich mit 

allen Fragen der Integration befassen. Andererseits basiert das SPRAR-System auf dem Netzwerk 

lokaler Institutionen, die Aufnahmeprojekte für Zwangsmigranten durchführen, indem sie im 

Rahmen der verfügbaren Ressourcen darauf zugreifen. Auf lokaler Ebene führen lokale öffentliche 
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Einrichtungen in Zusammenarbeit mit Freiwilligenorganisationen (NRO) Maßnahmen zur 

"integrierten Aufnahme" durch, die über die einfache Verteilung von Nahrungsmitteln und 

Wohnungen hinausgehen und auch ergänzende Dienstleistungen wie rechtliche und soziale 

Beratung und Unterstützung sowie die Entwicklung individueller Programme zur Förderung der 

sozioökonomischen Integration und Integration anbieten (SPRAR-Website, 2018).  

Tabelle 2 Akteure/Anbieter der Ausbildung von Migranten in Projektländern 

 Austria Italy Greece Romania Sweden 

Religiöse 
Einrichtungen 

-Caritas,         
Diakonie 

 
CARITAS 
 

 -Ecumenical 
Association of 
Churches in Romania – 
AIDRom 

- Swedish Church 

Internationale 
Einrichtungen 

  -UNFPA,  
-IOM,  
-US Bureau of 
Population 

-IOM, 
-Schottener Social 
Services Foundation, 
-Craiova Global Help 
Association,  
-National Association 
of Exporters and 
Importers 

- Anna Lindh 
Foundation 
- MV Intnational 
Network 

NGOS / 
Privatunterne
hmen 
 

-WIFI, 
-WKO, 
-Vienna 
Business 
Agency,  
-Verein 
Multikulture
ll  

Alle 
Organisatione
n, die SPRAR-
Projekte 
durchführen, 
organisieren 
Italienisch-
Sprachkurse 
im Rahmen 
ihrer Projekte. 
 

- Solidarity Now, 
- Academy of 
Entrepreneurship, 
- Kepa-Anem, 
- Soffa, 
- Metadrasi 
- Praksis, 
- Arsis 

- ARCA – the Romanian 
Forum for Refugees 
and Migrants 

- CNRR – the 
Romanian National 
Council for Refugees:  

- GTR – Asociatia 
Generatie Tanara:  

- JRS Romania:  

- Mobilizing 
Epertise 
- Tamam NGO  
- FAAL association 

Forschungszen
tren / 
Universitäten 
 

 University for 
foreigners, 
like University 
of Perugia, 
University of 
Siena, 
University 
“Dante 
Alighieri” of 
Reggio 
Calabria,  

- Hellenic Open 
University 

- West University of 
Timisoara, 
International Center 
for Interdisciplinary 
Research on Human 
Rights 
 - Research and 
Information Center on 
Immigrant Integration -
Centrul Român de 
Cercetare a Migrației 
(Romanian Migration 
Research Center)  
- Romanian Center for 
Comparative Migration 
Studies 
- University of 
Bucharest,  
- “Babeș-Bolyai” 
University  
- Alexandru Ioan Cuza” 
University 

- Lund University 
- ABF Helsingborg 
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Öffentliche 
Einrichtungen  

-Public  
Employment 
Service, 
-OIF 
(Austrian 
Integration 
Fund) 
-Ministry of 
Education 
and -
Ministry of 
Inner Affairs 
 

-CPIA (Centres 
for the 
Educations of 
adults) 
 
-CPI (Centres 
for the Job 
Insertion) 
 
-Ministry of 
Interior affairs 
through the 
FAMI projects 
funded to 
NGO 
 

-Ministry of 
Education,  
-Ministry of 
Migration Policy 

- General Inspectorate 
for Immigration, 
Ministry of Internal 
Affairs 

- National 
Education Agency 
- Hjelmsjovik 
Refugee Center 

3. Identifizierung von Programmen  

Dieser Teil beschäftigt sich mit der Identifizierung der bestehenden Programme und Lehrmethoden 

auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene und einem Überblick über die verschiedenen 

verwendeten Lehrplanansätze. Unsere nationalen Berichte listen mehrere Best-Practice-Beispiele in 

Österreich, Griechenland, Italien, Schweden und Rumänien zu Themen wie 

Gemeinschaftsunterstützung, Sprachenlernen, Mentoring im Unternehmertum, Beratung im 

Unternehmertum, Kunstnutzung und Zugang zur Hochschulbildung auf.  

3.1. Best Practice Beispiele in den Partnerländern 

3.1.1. Best Practice Beispiele in Italien 

Best Practice Beispiele aus Italien befassen sich mit dem Sprachenlernen und einer 

gemeinschaftlichen Unterstützung bei der Integration. "Riace Village" war sehr erfolgreich und 

wurde sogar als bestes Beispiel von der amerikanischen Zeitschrift Fortune veröffentlicht. Die 

Einbeziehung der gesamten Gemeinschaft in solche Projekte ist für die soziale Integration wirklich 

wichtig. So ist "Riace Village" in dieser Hinsicht recht erfolgreich, vor allem aufgrund der Solidarität 

und der im Dorf geschaffenen Leistungen.   

  

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: "RECORD", im Rahmen des FAMI-
Programm 

Land Italien 

Unternehmen/Institution Universität Ca' Foscari von Venedig - Abteilung für Sprache und 
Kultur 

Zielgruppe: Einwanderer mit einer regulären Aufenthaltserlaubnis  
Alter: über 18 Jahre  
Geschlecht: Frauen und Männer  
Kein spezifischer kultureller Hintergrund 

Zielsetzungen des 
Programms: 

Unterstützung bei der Aufdeckung von Problemen im 
Zusammenhang mit der Rassendiskriminierung  
Information von Migranten über die bestehenden Instrumente zur 
Bekämpfung von Rassismus und Diskriminierung 
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Inhaltsbereiche: Der Kampf gegen die Diskriminierung durch verschiedene Aktionen; 
eine davon ist die Sprache. Die Kenntnis der Sprache ist 
entscheidend für die soziale und berufliche Integration in einen 
neuen kulturellen Kontext. Wenn Sie die Sprache nicht beherrschen, 
können Sie nicht in die höher qualifizierten Berufe und die 
Berufsausbildung oder die höheren Bildungsgänge eintreten. 

Werkzeuge: Nutzung von Papieren, Fokusgruppen, Internet, Facebook 

Einstellungen: Hauptsächlich städtische Gebiete, aber andere Gebiete sind nicht 
ausgeschlossen. 

Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

Ein Training basierend auf 12 Einheiten für das Niveau A1 und 13 
Einheiten für das Niveau A2 des CERF (Common European 
Framework of Reference for Languages) 
Jede Einheit wird auf einen Kontext bezogen, in dem Diskriminierung 
stattfindet. 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

Das Projekt ist derzeit in Bearbeitung. 

Übertragungsmöglichkeit
: 
 

Es besteht die Möglichkeit, an den Tests der im Rahmen des RECORD-
Projekts entwickelten italienischen Einheiten teilzunehmen und eine 
dieser Optionen zu wählen:  
- Antidiskriminierungsobservatorium Telefon: 041 2919380  
- e-mail: antidiscriminazione@venetolavoro.it 

 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: Dorf Riace 

Land Italien 

Unternehmen/Institution Die Gemeinde Riace zusammen mit einem Netzwerk von NGOs und 
lokalen aktiven Bürgern. 
Nicht nur öffentliche Institutionen, sondern auch Agenturen und 
akkreditierte humanitäre Helfer: auch etwa 80 Freiwillige jeden 
Alters und Glaubens, mit einigen prominenten Agenturen als NGO 
Save the Children, um die Aufnahme von Migranten als Akt der 
Menschlichkeit zu gestalten. 

Zielgruppe: Seit 1996, mit der Ankunft einiger erster Flüchtlinge, hat die lokale 
Bevölkerung eine massive "willkommene" Anstrengung 
unternommen. Städte, gemeinnützige Organisationen und die 
Bevölkerung arbeiten für die Erste-Hilfe-Dienste und ab 1998 für die 
II. Ebene der Willkommenspolitik, die ideal für die soziale und 
berufliche Integration von Migranten, insbesondere Asylbewerbern, 
ist.  
Dann kamen 1998 etwa 300 Flüchtlinge aus dem Irak und 
Afghanistan.  
Im Jahr 2009 kamen weitere 180 Migranten aus Palästina an.. 

Zielsetzungen des 
Programms: 

Die Begrüßungspolitik begann 1998 mit "Riace Village", geboren aus 
der Idee des Dorfbürgermeisters Domenico Lucano (der vor einigen 
Monaten vom amerikanischen Magazin Fortune als einer der 
wichtigsten Männer der Welt für die angewandte Integrationspolitik 
angesehen wurde).  
Heutzutage haben sich mehr Städte dem Schutzsystem für 
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Flüchtlinge und Asylbewerber (SPRAR) angeschlossen, das sich aus 
dem Netzwerk lokaler Institutionen und Dörfer zusammensetzt, die 
sich für die Durchführung von integrierten Willkommensprojekten 
einsetzen, und zwar im Rahmen der Unterstützung einiger nationaler 
Mittel, die für diese Politiken bereitgestellt werden.  
Das Dorf Riace von 2001 hat verschiedene Projekte für 
multikulturelle Aktionen und Integrationsinitiativen aktiviert, die sich 
auf die Bildung erwachsener Migranten und ihre Integration in den 
Arbeitswettbewerb konzentrierten. Einige Projekte wurden mit 
internationalen Partnerschaften durchgeführt und durch die 
Programme Grundtvig und Interreg finanziert. 

Inhaltsbereiche: Um alte Jobs wiederherzustellen: Heute hat die lokale Finanzierung 
die Eröffnung von Handwerksbetrieben vorangetrieben, in denen 
Migranten ein Lohnlerngeschäft erwerben können, das vor Ort von 
der Glasmacherei bis zur Keramikwerkstatt ausstarb. 

Werkzeuge: Es wurde aus ESF- und anderen EU-Mitteln finanziert, um die 
verschiedenen Arten von Schulungen und Aktivitäten zu realisieren, 
die vom Dorfprojekt Riace entwickelt wurden.. 

Settings: In all the area of Locride (in the region Calabria in the south of Italy) 

Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

Trainingsmaßnahmen zur Wiederherstellung alter Grafts 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

Kombination von Begrüßungspraktiken / Nachhaltige Entwicklung 
• Wiederherstellung des alten Handwerks: Teilnahme am Netzwerk 
der Solidaritätskommunen;  
• Unterstützung von solidarischen Wirtschaftsakteuren (z.B. Longo 
May cooperative)); 
• nachhaltige Tourismuskreisläufe;  
• Finanzierung durch die Bank Ethik: Umstrukturierung des Falles für 
Flüchtlinge und Solidaritätstouristen;  
• Umweltsanierungsarbeiten (Recosol-Arbeitsfelder) Alternativen zu 
Bauspekulationen;  
• Das Territorium erhebt sich zu einer führenden Rolle, die sich von 
der Dichotomie "Zentrum / Peripherie" unterscheidet. Das Bild auf 
den Medien des kleinen Landes, das neu bevölkert wird. "Riace, das 
Willkommensdorf.";  
• die Wiederherstellung des Gefühls der Zugehörigkeit zu den Orten 
• Die Schaffung von sozialpädagogischen Diensten für Kinder von 
Flüchtlingen und Einheimischen aus Riace. 
• Die Entwicklung von Handwerksbetrieben (Weben und Sticken): 
neue Arbeits- und Sozialisierungsbereiche für alleinstehende Mütter 
und Frauen von Riace, die Formen der Stressbewältigung entwickelt 
haben. 
• Maßnahmen: die Suche nach dem Zuhause, die Begleitung des 
territorialen Wohlfahrtssystems; Ausbildung; Arbeitssuche innerhalb 
eines Jahres nach Eintritt in das Projekt des Begünstigten. Die 
Begünstigten müssen mit den Geräten zusammenarbeiten, die ihnen 
vorgeschlagen werden. Soziale Akteure werden für die Teilnahme an 
Maßnahmen zur sozialen Unterstützung verantwortlich.  
• Begleitende Maßnahmen für lokale Dienste (Aufbau sozial-
institutioneller Netzwerke mit treuhänderischen Verbindungen); 
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Dekonstruktion des institutionellen Rassismus 

Übertragungsmöglichkeit
: 
 

Die Best Practices können auch in anderen Wettbewerben umgesetzt 
werden. Es ist natürlich wichtig, lokale Netzwerke zwischen 
öffentlichen Verwaltungen, NGOs, Verbänden, Bürgern zu schaffen. 

 

 

3.1.2. Best Practice Beispiele in Rumänien 

Das NICER-Projekt ist ein herausragendes Beispiel für die Nutzung von Kunst zur Schaffung von 

Solidarität und eine Plattform für den Austausch von Kulturen und den Kampf mit den Vorurteilen. 

Es umfasst verschiedene Kunstformen wie Kino, Musik, Theater, Malerei und Theater.  

Name of the Programme/Training/Project:  
Timisoara Refugee Art Festival, part of the “NICER Project”  

Country Romania 

Unternehmen/Institution Führendes Unternehmen: AIDROM Timisoara 
Bei der Organisation des Timisoara Refugee Art Festival hatte 
AIDRom Timisoara mehrere nationale und lokale Partner für die 
Organisation der Veranstaltung, wie zum Beispiel: 

1. UNHCR Rumänien 
2. Western University aus Timisoara 
3. Ambasada Timisoara ( ein Sozialunternehmen ) 
4. Solidart Timisoara 
5. Basca – Kunstgemeinschaftszentrum  Timisoara 
6. Zirkusschule Timisoara 
7. Kreispolizei Timis 
8. Das Notfallinspektorat Timis 

Zielgruppe: - Migranten 
- Breite Öffentlichkeit (Zivilgesellschaft) 
- Kinder und Jugendliche aus Timisoara und Umgebung 

Zielsetzungen des 
Programms: 

Ziel des NICeR-Projekts ist es, einen neuen Ansatz für die Integration 
von Flüchtlingen auf lokaler Ebene zu entwickeln. Förderung eines 
größeren Respekts gegenüber Flüchtlingen, angefangen bei jungen 
Menschen und durch ihre kulturelle und lokale Integration, ohne das 
Bewusstsein der lokalen Bevölkerung zu schärfen.. 
Hauptprojektaktivitäten: 
Methodik 
-Entwicklung eines innovativen Ansatzes, der auf Integration und 
Allianz zwischen Flüchtlingen und Einheimischen durch einen 
interkulturellen Dialog und musikalische Komödien basiert. 
-Definition eines Lehrplans für interkulturelle Bildung zur Förderung 
der Beziehungen und der Kommunikation zwischen Flüchtlingen und 
Einheimischen. 
Interkulturelle Workshops 
Durchführung und Erprobung von interkulturellen Bezirksworkshops, 
die sich mit der Einführung von Musicals befassen, die junge 
Flüchtlinge und Einheimische in den Pilotstädten umgruppieren, um 
ihre aktive Integration zu erleichtern, die Teilnahme junger 
Flüchtlinge am gesellschaftlichen Leben sowohl kulturell als auch 
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sozial zu fördern, rassistische Mentalitäten zu bekämpfen und zu 
spalten, das Image des Flüchtlings besser bekannt zu machen, seine 
Erfahrungen und zu einem besseren Management der Vielfalt im 
Stadtteil beizutragen.. 
Analyse und Empfehlungen 
Die Förderung der lokalen Integration von Flüchtlingen bildet den 
Kern des Projekts. 
Ermittlung bewährter Praktiken (lokal/regional), die auf der 
Integration von Flüchtlingen bestehen. Insbesondere die vier vom 
UNHCR festgestellten Haupthindernisse (unzureichende Kenntnisse 
der lokalen Sprachen und kulturelle Unterschiede, mangelndes 
Verständnis der spezifischen Situation der Flüchtlinge in der 
Aufnahmegesellschaft, diskriminierende Einstellungen und 
mangelnde Öffnung gegenüber Ausländern sowie die 
psychologischen Auswirkungen einer langen Zeit der Inaktivität 
während der Asylverfahren) zu bekämpfen. 
Zusammenstellung von Good Practices 
Erstellung eines Lehrbuchs, das es den Lehrern (in den 
Partnerstädten, vor allem aber auf europäischer Ebene) ermöglicht, 
das Flüchtlingsproblem im Klassenzimmer anzugehen und das Wissen 
der Schüler im Hinblick auf eine bessere Integration zu verbessern.. 

Inhaltsbereiche: Das Timisoara Refugee Art Festival bestand aus folgenden Teilen:  
1. Kunstinstallation 
2. Kurzfilm Präsentation der Jugendlichen 
3. Bilderausstellung 
4. Forum Theater 
5. Musik Performance  
6. Food Festival 

Werkzeuge: 1. Kunstinstallation 
Die Jugendlichen schufen mit Stacheldraht einen 30 Meter 
langen Tunnel aus Zäunen, um die Reise der Flüchtlinge nach 
Europa nachzustellen. Auch ein Zelt wurde in den Tunnel der 
Zäune gestellt, damit die Menschen die schlechten Bedingungen 
der Migranten sehen können, die eine Zeitlang in Zelten 
bleiben. Ein Boot auf einer Pfütze sollte ebenfalls mit 
Schwimmwesten übergeben werden. Der junge Flüchtling und 
die jungen Nichtflüchtlinge waren die Führer der Menschen, die 
den Tunnel betraten, um den Veranstaltungsraum zu erreichen. 
Vor Beginn der Reise gaben alle Teilnehmer gedruckte Pässe mit 
ihrem Namen, um das Bedürfnis nach Identität zu 
symbolisieren, um in verschiedene Länder zu reisen. 

2. "Who am I?"  - Kurzfilm der jungen Flüchtlinge und Nicht-
Flüchtlinge 

Die jungen Flüchtlinge und Nichtflüchtlinge haben einen 
dokumentarischen Kurzfilm geschrieben, inszeniert, gefilmt und 
geschnitten, der vor der Theateraufführung gezeigt wurde. Der 
Film zeigte ihre inneren Konflikte als Teenager, während ihres 
Prozesses der Interaktion mit den anderen, während sie 
versuchten, ihren eigenen Platz in der Welt zu finden. Die 10-
minütige Videodokumentation ist eine poetische Meditation 
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über Identität mit sehr persönlichen Monologen, illustriert 
durch offene imaginäre Szenen. Der Film schuf die Atmosphäre 
für das Theaterstück, das das Video ruinierte.  

3. Bilderausstellung 
Die jungen Flüchtlinge und Nichtflüchtlinge nahmen an 
zusätzlichen Ateliers für Malerei teil, die von Reghina Damian 
geleitet wurden, einer russischen Migrantin in Timisoara, die 
selbst Malerin ist. 3 Monate lang treffen sich die Jugendlichen 
und malen 3 Gemälde. Das größte ist 2 Meter hoch und 1,5 
Meter lang und wird von 2 kleineren Gemälden von 1 Meter 
Höhe und 0,5 Meter Länge umgeben. Das Konzept der Bilder 
handelt von der Familie, den gewöhnlichen Menschen in der 
Gesellschaft, die von Autoritäten angegriffen oder missbraucht 
werden. Einige Leute reagieren auf die Missbräuche, die 
gemacht werden, andere sind es nicht. Die Flüchtlingskrise in 
Europa hat die gleiche Besonderheit. Die Gemälde waren auf 
der Rückseite der Bühne des Forumstheaters ausgestellt und 
waren durch ihre Geschichte Teil des Spiels.  

4. Forum Theatre “Identisch vs. Identität”  
Die Ausstellung untersuchte den Gegensatz zwischen IDENTICAL 
und IDENTITY: den Unterschied zwischen dem, was als identisch 
mit jemand anderem und identisch mit sich selbst angesehen 
wird, was ein Objekt ist, Teil einer Gruppe, auf die Stereotypen 
und Diskriminierung projiziert werden können, oder ein Subjekt, 
Individuum, Person mit einer einzigartigen Identität. 
Die Show besteht aus einer Kunstinstallation, einem Kurzfilm, 
einem Forumstheaterspiel und Live-Musik. Die Einrichtung, über 
die der Öffentlichkeit der Zugang zum Ausstellungsraum 
gewährt wird, reproduziert die Reise eines Flüchtlings nach 
Europa. Der Veranstaltungsraum wurde von einer alten und 
ungenutzten kommunistischen Fabrik aus Timisoara beherbergt, 
die die Unterkunftsmöglichkeiten wiederherstellte, die viele 
Flüchtlinge auf ihrer Reise finden. Für die künstlerische 
Performance wurden Licht und Tonanlage eingesetzt. Moderiert 
wurde das Stück von Victor Dragos, dem Art Director des 
Timisoara NICER Project.  
Zwei Szenen wurden während der Aufführung des Forum-
Theaters wie folgt präsentiert: 
Die erste Szene beschreibt einen Missbrauch eines Mädchens, 
das im Bus einen Hijab trägt, durch zwei andere rumänische 
Mädchen und ihre arabischen Freunde, die dem Hijab 
tragenden Mädchen die Schuld geben, das das Bild der Muslime 
in Europa durch das Tragen des Hijab verdirbt. Ein Busreisender 
versucht, das Mädchen mit Hijab zu verteidigen, ist aber 
erfolglos. 
Öffentliche Interventionen haben verschiedene Strategien zur 
Beilegung des Konflikts vorgeschlagen, von der Manifestation 
der Solidarität direkt von einem Zuschauer, der sich einen Hijab 
auf den Kopf gestellt hat, einer Gandhi-artigen Haltung, dem 
Rollentausch und der Aggression des Aggressors bis hin zu einer 
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Rede über den nationalen und internationalen Rechtsschutz vor 
Diskriminierung. 
Die zweite Szene war eine experimentelle, in der es einen 
Konflikt über Geschlechterstereotypen und die Repräsentation 
von Frauen und Männern in der Kunst gab: Die Frau ist schwach, 
bescheiden, verletzlich und stark und prädisponiert für 
körperliche Gewalt. Durch einige Interventionen der 
Öffentlichkeit wurden die Rollen von Frauen und Männern 
umgekehrt, um die Vorurteile, die wir alle haben, 
hervorzuheben. 
Am Ende wurde viel Solidarität und der Wunsch nach 
Engagement und Aktion unter den Zuschauern entdeckt, wie 
einer von ihnen sogar abschloss: "Wo viele sind, wächst die 
Macht!" 

5. Music Performance  
Die Musikaufführung bestand aus 6 Liedern, die ursprünglich 
von den jungen Flüchtlingen und Nicht-Flüchtlingen unter dem 
Titel geschrieben und aufgeführt wurden: 
1. Glückseligkeit 
2. Nur wenn ich..... 
3. Va citesc atat de bine 
4. Oriental Waves (for guitar and darbuka) 
5. Ein Ort mit dem Namen Zu Hause  
6. Stärker  
2 junge Flüchtlinge traten auch auf Instrumenten auf: E-Gitarre 
und Schlagzeug und 2 junge Nicht-Flüchtlinge traten an Klavier 
und Bassgitarre auf. Das Publikum liebte die Musikperformance 
im verschiedenen Stil sowie die Geschichten der Songs..  
 

6. Food Festival  
6 Flüchtlingsfrauen aus Timisoara, die ursprünglich aus Syrien, 
Afghanistan, Nigeria, Palästina und dem Irak stammten, kochten 
traditionelle arabische und afrikanische Gerichte, die 
ausreichen, um mehr als 150 Menschen nach der 
Kunstaufführung zu bedienen. Die Menschen nahmen an einer 
kulinarischen Reise teil, um Unterschiede in Geschmack und 
Gemeinsamkeiten in der Küche zu entdecken. Die 
Flüchtlingsfrauen servierten den Teilnehmern zusammen mit 
dem AIDRom-Team das Essen. Alle Kosten für das Kochen der 
Speisen (ca. 300 Euro) wurden von AIDRom Timisoara 
übernommen. Viele Leute aus dem Publikum waren von dem 
Essen begeistert und baten um mehr Veranstaltungen, bei 
denen arabische und afrikanische Gerichte serviert werden 
sollten. 

Einstellungen: Stadtgebiet, Timisoara, Rumänien 

Summary of actions: Der Hauptgrund für die Wahl der Aktivität als Best Practice-
Modell war die Tatsache, dass es sich um ein Pilotprojekt in 
Rumänien handelte, das sehr gute soziale Auswirkungen hatte.  
Die einzigartige Art und Weise, wie die Organisatoren die lokale 
Gemeinschaft und die Migranten in die Durchführung von 
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gemeinsamen Aktivitäten einbinden, die Spaß machen, war so 
vielfältig, dass sie zu einem sehr hohen Einfluss auf das 
kulturelle Bewusstsein und die aktive Bürgerschaft geführt 
haben..  
Die Wiederherstellung des Weges und der Schwierigkeiten, mit 
denen die Migranten während der Übergangszeit und auf ihrer 
Reise bis Rumänien konfrontiert sind, hat der lokalen 
Gemeinschaft geholfen, durch experimentelles Lernen die 
Herausforderungen für die Migranten und die Traumata, mit 
denen sie zu kämpfen hatten, umfassend zu verstehen. Dies 
hatte eine sehr hohe emotionale Wirkung auf die Teilnehmer 
und auf diejenigen, die die Szenen im Fernsehen oder über 
Social Media sahen. 
Die Jugendlichen waren sehr empfänglich und nahmen aktiv an 
allen Aktivitäten teil. 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

Timisoara FlüchtlingskunstfestivalDie letzte Aufführung im Rahmen 
des NICER-Projekts war die Präsentation der künstlerischen 
Ergebnisse von viermonatigen Kunstateliers, in denen 32 junge 
Menschen (16 junge Flüchtlinge aus dem Irak, Syrien und Afghanistan 
und 16 junge Nicht-Refugierte aus Rumänien, Moldawien, 
Deutschland und Palästina) im Alter von 13 - 29 Jahren aus Timisoara 
zusammenkamen. 150 Personen nahmen an der 
Abschlussaufführung teil.   
Die Veranstaltung hatte auch mehrere lokale und nationale 
Medienberichterstattung, vor und nach der Veranstaltung, die vom 
ersten Kunstfestival mit und über Flüchtlinge in Rumänien 
beschrieben wird: 

1. https://www.youtube.com/watch?v=sm3Y19-nuc8&t=74s 
2. http://stiri.tvr.ro/embed.php?video_id=144009  
3. http://stirileprotv.ro/stiri/actualitate/festival-inedit-in-

romania-pentru-refugiati-spectatorii-au-fost-nevoiti-sa-vina-
cu-barca-sa-ajunga-la-eveniment.html  

4. http://www.rfi.ro/emisiunile-rfi-ro-95237-tinerii-refugiati-
metode-inovative-de-integrare  

5. https://cristianchinabirta.ro/2017/05/20/auzit-despre-
timisoara-refugee-festival/  
 

Möglichkeit der 
Übertragung: 

Organisationen, die mit Migranten arbeiten, könnten in 
Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen und relevanten lokalen 
Behörden und Vertretern der Zivilgesellschaft in Partnerschaft mit 
Migranten solche Ereignisse nachahmen, die wahrscheinlich einen 
hohen Einfluss auf die lokale Gemeinschaft haben werden. Durch 
künstlerische und nicht-formale, jugendspezifische Aktivitäten 
könnte die aktive Kommunikation zwischen Migranten und der 
Gastgemeinde gesteuert werden. Auch der Austausch von 
kulturspezifischen Elementen (Musik, Filme, Essen und 
Lebenserfahrung) könnte als Integrationskatalysator fungieren. 
Kontakt: http://nicerproject.eu/ro/timisoara-refugee-art-festival/  

 

https://www.youtube.com/watch?v=sm3Y19-nuc8&t=74s
http://stiri.tvr.ro/embed.php?video_id=144009
http://stirileprotv.ro/stiri/actualitate/festival-inedit-in-romania-pentru-refugiati-spectatorii-au-fost-nevoiti-sa-vina-cu-barca-sa-ajunga-la-eveniment.html
http://stirileprotv.ro/stiri/actualitate/festival-inedit-in-romania-pentru-refugiati-spectatorii-au-fost-nevoiti-sa-vina-cu-barca-sa-ajunga-la-eveniment.html
http://stirileprotv.ro/stiri/actualitate/festival-inedit-in-romania-pentru-refugiati-spectatorii-au-fost-nevoiti-sa-vina-cu-barca-sa-ajunga-la-eveniment.html
http://www.rfi.ro/emisiunile-rfi-ro-95237-tinerii-refugiati-metode-inovative-de-integrare
http://www.rfi.ro/emisiunile-rfi-ro-95237-tinerii-refugiati-metode-inovative-de-integrare
https://cristianchinabirta.ro/2017/05/20/auzit-despre-timisoara-refugee-festival/
https://cristianchinabirta.ro/2017/05/20/auzit-despre-timisoara-refugee-festival/
http://nicerproject.eu/ro/timisoara-refugee-art-festival/
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3.1.3. Best Practice Beispiele in Schweden 

Schwedische Beispiele konzentrieren sich mehr auf das Unternehmertum und den Eintritt in den 

Arbeitsmarkt. Das ALMI-Mentoring-Programm hat das Potenzial, ein gutes Beispiel dafür zu liefern, 

wie ein Mentoring-Programm zwischen lokalen Unternehmern und Migranten durchgeführt werden 

kann. Das zweite Beispiel, das Gründerzentrum, ist auch für Unternehmer von entscheidender 

Bedeutung, insbesondere für die Migranten.. 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: ALMI Mentoring-Programm 

Land Schweden 

Unternehmen/Institution Der schwedische ALMI Business Partner ist eine staatliche 
Organisation, die Unternehmen bei der Entwicklung und dem 
Wachstum unterstützt und auch neue Arten von innovativen Ideen 
fördert, um die Erneuerung des schwedischen Geschäftslebens zu 
unterstützen. Im Jahr 2006 starteten sie ein Mentoring-Programm für 
Einwanderer, die Unternehmen gegründet haben. 

Zielgruppe: Die Voraussetzungen für die Teilnahme an diesem Programm sind, 
dass der Eigentümer einen ausländischen Hintergrund hat und die 
Unternehmer, d.h. "Mentees", seit 2-7 Jahren im Geschäft sind. 
Darüber hinaus muss das Unternehmen als Hauptberuf geführt 
werden, und der Mentee sollte bereit sein, das Geschäft 
weiterzuentwickeln. 

Zielsetzungen des 
Programms: 

Unternehmer mit ausländischem Hintergrund erhalten einen Mentor 
mit langjähriger Erfahrung im schwedischen Geschäftsleben, um 
ihnen bei der Entwicklung ihres Unternehmens zu helfen und Zugang 
zu den relevanten schwedischen Geschäftskontakten und -kreisen zu 
erhalten. Ein weiterer Aspekt ist, dass die schwedische Regierung 
hofft, dass das Mentorenprogramm bei der Integration helfen wird. 

Inhaltsbereiche: -Almi bietet dem Mentor und Mentee auch ein Notizbuch an, das 
einen Aktionsplan für Unternehmen enthält, der aus verschiedenen 
strategischen und taktischen Maßnahmen besteht. Es listet die 
üblichen Geschäftsaktivitäten auf, wie Ziele und Vorgaben, 
Situationsanalyse, Business Intelligence und wünschenswerte 
Ergebnisse, etc.  
- Es wird erwartet, dass die Mentees die Hauptantriebskraft der 
Beziehung sind und daher mit Fragen für das Treffen mit dem Mentor 
vorbereitet werden. 
- Vom Mentor wird nur erwartet, dass er passives Feedback gibt. 

Werkzeuge: - Gemäß der Philosophie von Almi ist es wichtig, nie fertige Lösungen 
zu liefern, sondern den Mentees zu helfen, ihre eigenen Bedürfnisse 
zu erkennen und mit ihnen zusammenzuarbeiten (Almi, Annual 
Report, 2008, S. 28). Die Rolle des Mentors besteht also lediglich 
darin, die eigene Fähigkeit der Mentees zu unterstützen, sowohl die 
Probleme zu identifizieren als auch die richtigen Lösungen zu finden. 
Diese Sichtweise und Vorgehensweise ähnelt dem, was sich in der 
Forschung zum Thema Mentoring als wichtig herausgestellt hat. Es 
wird allgemein angenommen, dass die Rolle des Mentors darin 
besteht, die richtigen Fragen zu stellen, anstatt die richtigen 
Antworten zu geben (Oritz-Walters, R. 2009). 

Einstellungen: - Auf allen nationalen Ebenen. 
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Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

Die Ergebnisse der Tiefeninterviews in dieser Studie zeigen, dass 
gerade die Effektivität und Nützlichkeit des Mentoring-Programms 
von einigen der Mentees in Frage gestellt wird. Das bedeutet nicht, 
dass ein Mentorenprogramm wertlos ist, sondern dass der Wert 
eines Mentorenprogramms - ähnlich dem Wert aller Arten von 
Bildung - oft erst viel später sichtbar wird. Die Beziehung zwischen 
einem Mentor und einem Mentee ist ähnlich wie die Beziehung 
zwischen einem Lehrer und einem Schüler, und der direkte Nutzen 
der Hochschulbildung ist nicht immer offensichtlich. Bildung wird als 
gut und nützlich anerkannt, obwohl es schwierig ist, genau zu 
bestimmen, wie. Sie sollten dies im Hinterkopf behalten und Almi's 
verschiedene Aktivitäten einschließlich des Mentoring-Programms 
auf die gleiche Weise betrachten: dass das Treffen selbst - der 
Kontakt zwischen einem in Schweden geborenen Mentor und einem 
im Ausland geborenen Unternehmer - wahrscheinlich auf viele 
verschiedene und vielleicht unerwartete Arten wertvoll ist, da es eine 
neue Erfahrung bietet, die sicherlich bedeutet, für beide Seiten zu 
lernen. 

Möglichkeit der 
Übertragung: 
 

Der größte und offensichtlichste Wert des Mentoring-Programms 
besteht darin, dass diese Unternehmer jemanden finden, mit dem sie 
über ihr Unternehmen sprechen können, der ihnen neue 
Perspektiven auf das Unternehmen und seine Probleme eröffnet. 
Dies wird von den Mentees als etwas sehr Wertvolles beschrieben. 
Wenn dies wiederum auch zu Wachstum in diesen Bereichen führt, 
wissen wir es (noch) nicht. 
Vielleicht wird die Anwesenheit von Mentoren den Wunsch, ein 
Unternehmen in Schweden zu gründen, verstärken. Für mich ist das 
wahrscheinlich. Ich bin sicher, es hilft, nicht gezwungen zu sein, alle 
Probleme und Risiken zu tragen, wie es die Selbstständigkeit allein 
bedeutet. Das Mentoring-Programm von Almi hat meiner Meinung 
nach alle Voraussetzungen, um ein echter Erfolg zu werden. 

 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: NyföretagarCentrum 

Land Schweden 

Unternehmen/Institution Das 1985 gegründete NyföretagarCentrum (Swedish Jobs & Society) 
konzentriert sich auf die Gründung neuer, lebensfähiger 
Unternehmen und möchte ernsthaftes Unternehmertum in ganz 
Schweden unterstützen, indem es professionelle Gründungsberatung 
für Menschen anbietet, die an eine Unternehmensgründung denken. 

Zielgruppe: Erwachsene, die bereit sind, ein eigenes Unternehmen zu gründen.. 

Zielsetzungen des 
Programms: 

Es hilft Menschen, sich erfolgreich selbstständig zu machen, indem es 
zusätzliche Arbeitsplätze und Steuereinnahmen schafft. Sie arbeitet 
auf lokaler Ebene über rund 90 Unternehmensagenturen, die 200 der 
290 schwedischen Gemeinden abdecken. Es fungiert als Dach für alle 
Unternehmensagenturen in Schwede 

Inhaltsbereiche: Zusammenfassen lässt sich sagen, dass das, NyföretagarCentrum: 
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- Stimuliert und erleichtert die Gründung und das Wachstum neuer, 
lebensfähiger Unternehmen.; 
- Arbeitet durch engagierte Fachleute; 
- Gibt Hilfe zur Selbsthilfe 
- Aufbau und Pflege eines Netzwerks für den Transfer von Best 
Practices; 
- Stärkt die lokale Gemeinschaft; 
- Trägt stark zur Erneuerung des schwedischen Privatunternehmens 
bei. 

Werkzeuge: Die Gründung eines Unternehmens in Schweden ist ein ziemlich 
unkomplizierter Prozess. Aber Sie müssen verstehen, dass es Gesetze 
und Vorschriften gibt, die gelten, und dass Sie als Unternehmer dafür 
verantwortlich sind, Ihr Unternehmen in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften zu verstehen und zu führen. Im NyföretagarCentrum 
geben wir Ihnen Antworten und führen Sie durch den Prozess. Aber 
du bist es, der Unternehmer, der die Arbeit machen muss. 

Einstellungen: In ganz Schweden 

Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

Bislang war das NyföretagarCentrum über seine Berater an der 
Gründung von 180.000 neuen Unternehmen beteiligt, in den letzten 
Jahren durchschnittlich 10.000 Start-ups pro Jahr. In der Regel 
werden in den folgenden 3 Jahren über 34.000 Arbeitsplätze 
geschaffen. Im Jahr 2012 trafen sich die Berater des 
NyföretagarCentrum mit 22.500 Menschen und unterstützten 9.400 
Start-ups. Unternehmensgründungen und die Schaffung von 
Arbeitsplätzen generieren jährlich 4.300 Mio. SEK (661 Mio. USD) an 
Steuereinnahmen (direkt und indirekt). 
 
Das NyföretagarCentrum arbeitet mit 12 Mitarbeitern zentral in 
Stockholm und 200 beratend tätigen Beratern in den 90 Enterprise 
Agencies. 

Möglichkeit der 
Übertragung: 

Erklärt in früheren Antworten. 

 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: Digitales Werkzeug "Jobskills.se" 
(digitale Hilfe) 

Land Schweden 

Unternehmen/Institution ARBETSFÖRMEDLINGEN 

Zielgruppe: Asylbewerber (vor einer Entscheidung)) 

Programmziele: zielt darauf ab, die Fähigkeiten der Asylbewerber (bevor eine 
Entscheidung getroffen wird) in der Muttersprache (verfügbar in 
Arabisch, Englisch, Persisch, Somali, Tigrinya) zu ermitteln, die dann 
direkt ins Schwedische übersetzt wird. 

Inhaltsbereiche: Das Tool arbeitet als offene Internetplattform mit registrierten 
Nutzern, die ein Profil erstellen, das auf Informationen über Bildung, 
Berufserfahrung, Kompetenzen, Karriereinteressen und 
Sprachkenntnisse basiert. Verwandte Dienstleistungen sind 
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mehrsprachige Videos, die den schwedischen Arbeitsmarkt 
beschreiben, wie man einen Lebenslauf schreibt oder wie man sich 
auf ein Vorstellungsgespräch vorbereitet. In naher Zukunft wird das 
Tool für Arbeitgeber eingeführt, die auch ein Konto erstellen und 
nach Personen mit den erforderlichen Fähigkeiten oder 
Qualifikationen suchen können.. 

Werkzeuge: Digital tool 

Settings: Das Tool ist weit verbreitet.. 

Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

Seit seinem Start im April 2017 wurden bis Ende September 15.500 
Konten registriert. Rund 50% der registrierten Nutzer sind 
Asylbewerber, und es ist das Ziel, bis Ende 2017 25.000 registrierte 
Nutzer mit einem Frauenanteil von 33% zu haben.  
Integrationsplan für 2 Jahre: Sobald Asylbewerber eine 
Aufenthaltserlaubnis erhalten haben, haben sie einen Termin beim 
Arbeitsmarktservice, das für die Suche nach einer Gemeinde für eine 
dauerhafte Niederlassung und die Entwicklung eines individuellen 
Integrationsplans zuständig ist. Dieser Plan sieht in der Regel 
Integrationsaktivitäten von 40 Stunden pro Woche für zwei Jahre vor. 
Im Mittelpunkt des Integrationsplans steht ein Sprachkurs 
("Schwedisch für Migranten"), der von der jeweiligen Gemeinde 
organisiert und durch Bürgerintegrationskurse, Praktika oder 
Berufsausbildung begleitet wird.. 

Möglichkeit der 
Übertragung: 

Dieses Voraudit der Fähigkeiten von Flüchtlingen ist ein 
entscheidender Punkt für sie, um in die Arbeit einzusteigen, die ihren 
Qualifikationen und Kompetenzen entspricht..   

 

3.1.4. Best Practice Beispiele in Östgerreich 

Das ARISE-Projekt ist ein sehr gutes Beispiel für die Unterstützung von Migrantinnen bei der 

Gründung eines eigenen Unternehmens. Es ist wichtig, dass sie sich an die Frauen richten, da der 

Anteil der Unternehmerinnen mit Migrationshintergrund in der EU sehr gering ist. 

 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: ARISE (=Appetite for Enterprise): 

Land Österreich (Projektkoordination Italien) 

Unternehmen/Institution Österreichischer Partner "Verein Multikulturell".  
Der Verein Multicultural ist ein gemeinnütziger Verein mit 
interkultureller Orientierung und besteht seit 1993. Das Hauptziel ist 
die Förderung des interkulturellen Dialogs.. 

Zielgruppe: Migrantinnen in sechs europäischen Ländern: Österreich, Frankreich, 
Deutschland, Griechenland, Italien und Schweden. 

Programmziele: Ziel des ARISE-Projekts ist es, die sozialen und unternehmerischen 
Fähigkeiten von Migrantinnen durch die Entwicklung und Nutzung 
von lebensmittelbezogenen Kenntnissen und Fähigkeiten zu fördern, 
die Möglichkeiten für einkommensschaffende Aktivitäten bieten.  
Das Projekt wird die Entwicklung und Umsetzung wirtschaftlich 
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nachhaltiger innovativer Geschäftsideen im Lebensmittelbereich 
fördern, um das gegenseitige Lernen zwischen der Kultur von 
Migrantinnen und derjenigen der aufnehmenden Gemeinschaften zu 
fördern. Spezifische Ziele sind:   
- Migranten und Flüchtlinge, insbesondere Frauen, die eine geringere 
Integrationsrate aufweisen als männliche Migranten und zusätzlichen 
Diskriminierungen und Herausforderungen beim Zugang zu Bildung 
und Arbeitsmarkt ausgesetzt sind, zu stärken.  
- Förderung des Unternehmergeistes von Migrantinnen.  

Inhaltsbereiche: - Unternehmerische Kompetenz in der Gastronomie 
- Training für Sozialarbeiter, Trainer und interkulturelle Mediatoren 
 

Werkzeuge: - Verschiedene Workshops und Trainingsaktivitäten in ganz Europa: 
https://www.arise-network.eu/category/english/ 

- ARISE Activitäten und Beispiele für bewährte Verfahren in ganz 
Europa: (https://www.arise-network.eu/home/activities/ ) 

Beispiel: ARISE Workshops für Unternehmerinnen mit 
Migrationshintergrund in Innsbruck/Österreich: https://www.arise-
network.eu/arise-gruendungsworkshop-innsbruck/  
Mit der Umsetzung des Projekts ARISE unterstützen der Verein 
Multikulturell und seine Partner die Entwicklung von Geschäftsideen 
von Frauen mit Migrationshintergrund, die sich selbstständig machen 
wollen. Ausgebildete Trainerinnen stärken die wirtschaftlichen 
Fähigkeiten von Migrantinnen, indem sie ihnen in 
zielgruppenorientierten Workshops unternehmerische und soziale 
Kompetenzen vermitteln. ARISE fördert daher die Entwicklung und 
Umsetzung wirtschaftlich nachhaltiger und innovativer 
Geschäftsideen und unterstützt das gegenseitige Lernen auf allen 
Ebenen. Auf dem Gelände des Vereins Multikulturell (Innsbruck) 
werden die Teilnehmer insgesamt 20 Workshops (innerhalb von 10 
Wochen) absolvieren, die in drei Module unterteilt sind ("Soft Skills", 
"Business Skills", Learning by doing"). Die Inhalte der Module reichen 
von der Entwicklung persönlicher und sozialer Kompetenzen über die 
Vermittlung von betriebswirtschaftlichem Grundwissen bis hin zur 
Fertigstellung der Geschäftsideen. Darüber hinaus werden die 
Teilnehmer erfolgreiche Migrantenunternehmer in Österreich 
besuchen und können von ihren bisherigen Erfahrungen profitieren. 

 Informationen für Migrantinnen (https://www.arise-
network.eu/home/information-for-migrant-women/)  

 Informationen und Ressourcen für Fachleute 
(https://www.arise-network.eu/home/information-and-
resources-for-professionals/ ) 

 Informationen und Ressourcen für Multiplikatoren: 
https://www.arise-
network.eu/files/uploads/2018/02/Final_Joint-Report-
ARISE.pdf  

 

Einstellungen: ARISE findet in sechs europäischen Ländern statt: Österreich, 
Frankreich, Deutschland, Griechenland, Italien und Schweden. 

- Es bietet lokalen Support  

https://www.arise-network.eu/category/english/
https://www.arise-network.eu/home/activities/
https://www.arise-network.eu/arise-gruendungsworkshop-innsbruck/
https://www.arise-network.eu/arise-gruendungsworkshop-innsbruck/
https://www.arise-network.eu/home/information-for-migrant-women/
https://www.arise-network.eu/home/information-for-migrant-women/
https://www.arise-network.eu/home/information-and-resources-for-professionals/
https://www.arise-network.eu/home/information-and-resources-for-professionals/
https://www.arise-network.eu/files/uploads/2018/02/Final_Joint-Report-ARISE.pdf
https://www.arise-network.eu/files/uploads/2018/02/Final_Joint-Report-ARISE.pdf
https://www.arise-network.eu/files/uploads/2018/02/Final_Joint-Report-ARISE.pdf
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Zusammenfassung der 
Aktionen: 

 ARISE bietet Workshops für Migrantinnen an, die daran 
interessiert sind, in sechs europäischen Ländern 
Unternehmerinnen zu werden. Es handelt sich um ein EU-
Projekt, das vom AMIF-Programm kofinanziert wird. Es 
beinhaltet folgende Aktivitäten: 

 Forschung zu den sozialen und wirtschaftlichen 
Lernbedürfnissen von MigrantinnenAnalysis of business 
climate and preconditions 

 Internationaler Trainingskurs für Sozialarbeiter, Trainer und 
interkulturelle Mediatoren 

 Durchführung von 20 lokalen Workshops für 15 
Migrantinnen in jedem Land. 

 Lokale Unternehmensveranstaltungen unter der Leitung von 
Migrantinnen 

 Entwicklung und Produktion eines ARISE Toolkits 
 Internationale Abschlusskonferenz 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 

Das Projekt läuft derzeit.  
Ein Beispiel für ein weibliches Migrantenunternehmen wie folgt: 
2. ARISE Unternehmensbeispiel: Gülgün Kosmetik (https://www.arise-
network.eu/arise-enterprise-example-guelguen-kosmetik/)  
Gülgün Kosmetik ist ein kleiner und einfacher Kosmetiksalon, der 
2004 mit 1 Mitarbeiter gegründet wurde und ein komplettes 
Behandlungsspektrum anbietet. Anfang der 2000er Jahre kehrte 
Gülgün - die Besitzerin, die bereits seit einigen Jahren in Tirol war - in 
die Türkei zurück, um ihre Berufsausbildung zur Kosmetikerin zu 
absolvieren. Zurück in Österreich scheiterte sie bei der Suche nach 
einem Job in diesem Bereich und entschied sich daher für die 
Gründung eines eigenen Unternehmens, das seither erfolgreich ist. 
Dieses Unternehmen ist ein sehr gutes Beispiel dafür, dass es trotz 
begrenzter Deutschkenntnisse möglich ist, alle Barrieren zu 
überwinden und ein erfolgreiches Unternehmen auch mit begrenzten 
finanziellen Mitteln zu eröffnen. Neben den üblichen staatlichen 
Beihilfen und Subventionen (z.B. Wohngeld, Familienbeihilfe, etc.) 
nutzte Gülgün Peker keine weitere öffentliche finanzielle 
Unterstützung zur Gründung ihres Unternehmens.. 
 

Möglichkeit der 
Übertragung: 
 

Es ist ein gutes Beispiel für die Unterstützung von Unternehmerinnen 
mit Migrationshintergrund, und die Instrumente können an 
unterschiedliche Rahmenbedingungen angepasst werden..  
 

 

3.1.5. Best Practice Beispiele in Griechenland 

Der griechische Nationalbericht enthält zwei interessante Beispiele für bewährte Verfahren. Eine 

davon ist für zweisprachige Menschen, die mit Dolmetschdiensten einen Beitrag zur Unterstützung 

von Flüchtlingen leisten möchten. Ziel ist es, Dolmetscher in den Sprachen der Flüchtlinge 

auszubilden. Das zweite Beispiel konzentriert sich auf den Hochschulzugang für Flüchtlinge. 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: Solidarität jetzt (Sei jetzt ein 
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#Zukunftsdolmetscher!) 

Land Griechenland 

Unternehmen/Institution SolidarityNow 

Zielgruppe: SolidarityNow besteht aus einem Netzwerk von Menschen und 
Organisationen, deren Ziel es ist, die von den wirtschaftlichen und 
humanitären Krisen in Griechenland am stärksten betroffenen 
Menschen zu unterstützen. Durch die Bereitstellung von 
Dienstleistungen sowohl für die lokale griechische als auch für die 
Migrantenbevölkerung wollen wir die Vision eines starken Europas 
wiederherstellen, das auf Solidarität und offenen Werten basiert.. 

Zielsetzungen des 
Programms: 

Ziel des Programms ist es, die Teilnehmer bestmöglich auf die 
Erbringung von Gemeinschaftsdolmetschdiensten in verschiedenen 
Bereichen wie Asylverfahren, Gesundheitswesen, Justiz und Recht 
sowie in anderen Bereichen mit ähnlichen Bedürfnissen 
vorzubereiten.. 

Inhaltsbereiche: Enthalten sind die folgenden Abschnitte: 
-Einführung in das Konzept und die Techniken der interkulturellen 
Mediation 
-Einführung in das Konzept und die Techniken der Übersetzung 
-Einführung in das Konzept und die Techniken des Dolmetschens 
-Griechischer Sprachunterstützungskurs 
-Dolmetschen in Gesundheitsbereichen 
Rechts-/Gerichtsdolmetschen 
-Dolmetschen im Asylverfahren 

Werkzeuge: Die Ziele des Kurses waren die folgenden:   
Einführung in Konzept und Techniken der interkulturellen Mediation 
Einführung in das Konzept und die Techniken der Übersetzung 
Einführung in das Konzept und die Techniken des Dolmetschens 
Kurs zur Unterstützung der griechischen Sprache 
Dolmetschen im Gesundheitsbereich 
Rechts- und Gerichtsdolmetschen 
Dolmetschen im Asylverfahren 

Einstellungen: Athen: Athener Solidaritätszentrum 
Thessaloniki: Thessaloniki Solidaritätszentrum 

Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

SolidarityNow entwirft und implementiert im Allgemeinen 
Programme, die den am stärksten von der Wirtschaftskrise und der 
humanitären Krise betroffenen Menschen Hilfe und Unterstützung 
bieten. Darüber hinaus arbeitet sie mit internationalen humanitären 
Organisationen (z.B. UNHCR, UNICEF, CARE International) zusammen, 
um Programme so durchzuführen, dass sie die Effizienz fördern und 
es uns ermöglichen, ein breites Spektrum von Begünstigten zu 
erreichen, einschließlich gefährdeter Bevölkerungsgruppen: 
-als Reaktion auf die anhaltende Flüchtlingskrise 
-Erleichterung des Zugangs zu den grundlegenden 
Gesundheitsdiensten und der Nahrungsmittelhilfe 
-Verteidigung der Menschenrechte und Grundfreiheiten 
-Unterstützung der Integration von Minderheiten und gefährdeten 
Gruppen 

Erreichte Solidarity Now mit seinen Programmen ist es gelungen, (a) 



 

S.M.E. European Analysis Report /August 2018  
 

 37 

Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 
 

sicherzustellen, dass die Menschen Zugang zu Unterkünften und 
grundlegenden Gütern und Dienstleistungen haben, (b) 
psychosoziale Unterstützung zu leisten, indem sie sich mit den 
Fragen der psychischen Gesundheit befassen, (c) 
Bildungsunterstützung, Sprachunterricht und Zugang zur 
Berufsausbildung, einschließlich Zertifizierung, (d) das Verständnis 
für den administrativen Kontext und die Verbindungen zwischen 
sozialen Gruppen und NRO zu ermöglichen und (e) eine gezielte und 
umfassende Unterstützung der Beschäftigungsfähigkeit 
bereitzustellen, die Dienstleistungen wie Lebenslauferstellung, 
Vorbereitung von Vorstellungsgesprächen, Anpassung der 
Stellenausschreibung an die Fähigkeiten der Begünstigten und 
Verbindungen zum Arbeitsmarkt und zu Sozialpartnern umfasst..    

Möglichkeit der 
Übertragung: 

Zukunftsorientierte und langfristige Projekte können in jedem EU-
Land durchgeführt werden 

 

Name des Programms / der Ausbildung / des Projekts: S.U.C.R.E = Unterstützung der 
Wege der Universitätsgemeinschaft für Flüchtlinge-Migranten 

Land Griechenland 

Unternehmen/Institution Konsortium aus 4 Partnern, Koordinator: Aristoteles Universität 
Thessaloniki 

Zielgruppe: Flüchtlinge/Migranten Studenten und Wissenschaftler 

Programmziele: Kurz gesagt, konzentriert sich S.U.C.RE. auf die Reaktion der 
Universitäten auf die akademischen Bedürfnisse von 
Flüchtlingen/Migrantenstudenten und Wissenschaftlern und auf die 
Bildung von Manuals of Field Testing (Handbook of Good Practices) 
durch die Entwicklung von Ausbildungsmodulen für den 
Freiwilligensektor, der in diesem Bereich mit der spezifischen 
Bevölkerung arbeitet. 
Insbesondere konzentriert sich S.U.C.RE. auf die Prozesse 
(sprachliche Unterstützung, Wissensstand, etc.), die für die 
ordnungsgemäße Integration von Flüchtlingen/Migranten (Studenten 
und Wissenschaftler) in die Hochschulbildung erforderlich sind, sowie 
auf ihre akademische Unterstützung nach ihrer Aufnahme/ ihrem 
Eintritt in eine Universität. Darüber hinaus konzentriert sich das 
Programm auf die psychosoziale Integration/Unterstützung von 
Flüchtlingen/Migranten und deren angemessene Information über 
rechtliche und medizinische Fragen. S.U.C.RE. zielt darauf ab, 
Bildungs- und Trainingsmaterial zu erstellen, das von den Trainern für 
die oben genannten Zwecke ordnungsgemäß verwendet wird.. 

Inhaltsbereiche: Intellektuelle Leistung 1: Hochschulqualifikations- und 
Bewerbungsverfahren für Flüchtlingsbewerber: 
Intellektuelle Produktion 2: Institutionelle Unterstützung für 
Flüchtlingsstudenten in der Hochschulbildung: 
Intellektuelle Produktion 3: Institutionelle Unterstützung von 
Flüchtlingswissenschaftlern in der Hochschulbildung: 
Intellektuelle Produktion 4: Psychosoziale Unterstützung durch 
Engagement und Mobilisierung der Gemeinschaften: 
Intellektuelle Produktion 5: Unterstützung von Flüchtlingen in 
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Gesundheits- und Rechtsfragen: 

Werkzeuge: Intellektuelle Ergebnisse 1: Hochschulqualifikations- und 
Bewerbungsverfahren für Flüchtlingsbewerber: 
IO1 analysiert die Aufnahmekriterien und -prozesse für 
Flüchtlinge/Migranten, die derzeit von den Europäischen 
Hochschulen festgelegt wurden, und untersucht 
Vorbereitungsprogramme, die als Vermittlungslösungen für die 
Integration von Flüchtlingen in Universitätsstudiengänge dienen 
können. Die Hauptinteressengruppe sind Flüchtlings-
/Migrantenbewerber, die eine Zulassung an einer Hochschule suchen 
oder Unterstützung von einer solchen Institution suchen.  
-Intellektuelle Leistung 2: Institutionelle Unterstützung für 
Flüchtlingsstudenten in der Hochschulbildung: IO2 befasst sich mit 
Flüchtlings-/Migrantenstudenten, die zu einem 
Universitätsprogramm zugelassen wurden. Diese Schülergruppe 
steht vor Herausforderungen bei der Navigation durch die 
europäische Universitätsstruktur wie Sprachbarrieren, finanzielle 
Hindernisse, kulturelle Unterschiede und die Neuartigkeit der 
europäischen Universitätsstruktur. Diese Ergebnisse untersuchen die 
Universitätsstruktur und die Systeme zur Unterstützung der 
Studierenden, um die Bedürfnisse dieser speziellen Studierenden zu 
identifizieren und zu verbessern.  
-Intellektuelle Produktion 3: Institutionelle Unterstützung für 
Flüchtlingswissenschaftler in der Hochschulbildung: IO3 beschäftigt 
sich mit Flüchtlingen/Migranten, die an Universitäten untergebracht 
sind. Wissenschaftler stehen im Vergleich zu Studenten immer vor 
zusätzlichen Herausforderungen. Daher untersucht diese Ausgabe die 
Universitätsstruktur und die Unterstützungssysteme für 
Wissenschaftler, um die Bedürfnisse von Flüchtlingswissenschaftlern 
zu identifizieren und zu verbessern, die bereits eine akademische 
Karriere begonnen haben oder bereits in der akademischen 
Forschung und Lehre tätig waren.  
-Intellektuelle Leistung 4: Psychosoziale Unterstützung durch 
Engagement und Mobilisierung der Gemeinschaften: IO4 zielt auf die 
Entwicklung eines Ausbildungsmoduls für Trainer zur psychosozialen 
Unterstützung von Flüchtlingen ab. Das Modul wird nach einer 
partizipativen Methodik entwickelt, die die Rekrutierung und 
Einbeziehung wichtiger sozialer Akteure wie Flüchtlingsvertreter, 
Vertreter der Gemeinschaft und des Freiwilligensektors sowie 
Hochschulmitglieder umfasst. Die Ziele werden durch Maßnahmen 
wie das Engagement und die Mobilisierung der Gemeinschaften, eine 
Schulung der Methodik des Trainerprogramms, Integrations- und 
Verfahren des sozialen Zusammenhalts usw. erreicht.  
Intellektuelle Produktion 5: Unterstützung von Flüchtlingen in 
Gesundheits- und Rechtsfragen: 
IO5 beinhaltet die Schaffung eines digitalen Online-Moduls zu 
Gesundheits- und Rechtsfragen im Zusammenhang mit 
Flüchtlingen/Migranten, das darauf abzielt, Trainer von Personen, die 
an der Gesundheitsversorgung und der Rechtsberatung in den 
Aufnahmeländern beteiligt sind, auszubilden. Darüber hinaus werden 
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bewährte Verfahren und Empfehlungen zur gesundheitlichen und 
rechtlichen Unterstützung von Flüchtlingen/Migranten in den 
Aufnahmeländern vorgeschlagen.. 

Einstellungen: Die S.U.C.RE. Das Programm wird von der Griechischen 
Nationalagentur (IKY) über die Europäische Kommission gewährt.  
Koordinator des Programms ist die Aristoteles University of 
Thessaloniki und das Konsortium besteht aus der Universität zu Köln, 
der VU Amsterdam (Vrije Universeteit Amsterdam) sowie dem 
griechischen Flüchtlingsrat.  Das Programm ist eine zweijährige KA2 
Erasmus+ Strategische Partnerschaft im Bereich der 
Hochschulbildung.. 

Zusammenfassung der 
Maßnahmen: 

 

Erreichte 
Ergebnisse/Effekte auf 
verschiedenen Ebenen: 

 

Möglichkeit der 
Übertragung: 

 

 

 

4. Interviews mit Migranten und Organisationen  

4.1. Datenerhebung 

 In diesem Projekt wurde eine qualitative Methodik entwickelt, um die Bedürfnisse der Migranten 

und Organisationen, die im Bereich der Integration in den Arbeitsmarkt und das Unternehmertum 

tätig sind, zu untersuchen. Die Daten wurden in fünf Ländern, Österreich, Griechenland, Italien, 

Rumänien und Schweden, durch Fokusgruppeninterviews erhoben. In die Bedarfsanalyse wurden 

zwei Gruppen einbezogen: hochqualifizierte Migranten/Flüchtlinge und 

Agenturen/NGOs/öffentliche Dienste, die im Bereich Integration und Unternehmertum tätig sind. 

Eine Fokusgruppe mit zehn Migranten und eine Fokusgruppe mit den Vertretern von fünf 

Organisationen wurden geplant und für jede Fokusgruppe wurden eigene Interviewpläne entwickelt. 

Allerdings war es in einigen Ländern aus logistischen und zeitlichen Gründen nicht möglich, alle auf 

einmal für eine Fokusgruppe zusammenzubringen, so musste beispielsweise Italien auch 

Einzelinterviews mit den Flüchtlingen durchführen. Tabelle 3 zeigt die Anzahl der Interviews mit den 

Teilnehmern. Insgesamt wurden 28 persönliche Interviews in fünf Ländern durchgeführt. In 

Schweden wurden Migrantendaten im Rahmen einer Online-Umfrage erhoben. Interviews wurden 

nur mit den Unternehmen durchgeführt. 

Tabelle 3 Anzahl der Interviewsitzungen, die während der Datenerhebung durchgeführt wurden. 

 Austria Italy Greece Romania Sweden 

Migrants 2 10 1 2 (Online survey) 

Organizations 5 5 1 1 1 
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Die Datenerhebung auf nationaler Ebene sollte im Durchschnitt etwa eine Stunde dauern. Berichte 

erwähnen, dass die Interviews sehr konzentriert und reichhaltig waren. In Bezug auf die 

Interviewprozesse wurde kein Problem gemeldet. Einige Interviews wurden per Audio 

aufgezeichnet, während andere nicht auf die Zustimmung der Teilnehmer zurückzuführen waren, 

und dann von den Projektpartnern transkribiert und analysiert. Die Ergebnisse der Daten auf 

nationaler Ebene werden in den Länderberichten ausführlich dargestellt. Dieser Bericht enthält eine 

Zusammenfassung der Ergebnisse der nationalen Berichte.  

 

4.2. Muster  

Die Stichprobenmerkmale werden in zwei Teilen für Migranten und für Unternehmen beschrieben..  

4.2.1. Merkmale von Migranten 

Das S.M.E.-Projekt hat in der Bedarfserfassungsphase 65 Migranten/Flüchtlinge aus fünf 

europäischen Ländern erreicht. Abbildung 15 zeigt die Anzahl der Migranten, die an den Interviews 

teilgenommen haben. Das Durchschnittsalter der Teilnehmer liegt bei 30,4 Jahren, der jüngste 

Teilnehmer bei 19 Jahren und der älteste Teilnehmer bei 54 Jahren.  

Abbildung 15 Anzahl der Migrantenteilnehmer aus jedem Land 

 

Das Bildungsniveau der Teilnehmer ist recht hoch. Fast die Hälfte der Migranten-Teilnehmer sind 

Hochschulabsolventen (29), während 11 von ihnen einen MA-Abschluss haben und 2 von ihnen ihre 

Promotion abgeschlossen haben. Abbildung 16 zeigt den Bildungsstand der Teilnehmer nach 

Ländern. Dies ist für das Projekt sehr vorteilhaft, da es sich auf höher qualifizierte Migranten 

konzentriert. 
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Abbildung 16 Bildungsgrad nach Ländern 

 

Die Herkunftsländer der Teilnehmer sind sehr unterschiedlich. Teilnehmer kamen aus 21 Ländern 
aus Asien, dem Balkan, Afrika und dem Nahen Osten. Dennoch ist die Mehrheit der Teilnehmer 
türkisch (15 Personen), gefolgt vom Irak (9 Personen). Diese Vielfalt stärkt die Analyse, da das 
Verständnis für die Bedürfnisse und Herausforderungen von Menschen mit sehr unterschiedlichen 
Hintergründen wichtig ist, während die Entwicklung des Trainings stattfindet. 

 

Abbildung 17 Herkunftsländer der MigrantenteilnehmerInnen 

 

Migranten wurden auch nach ihrem Beschäftigungsstatus gefragt. Die Ergebnisse nach Ländern sind 

in Abbildung 17 dargestellt. Die Mehrheit der Teilnehmer (37) war zum Zeitpunkt der Interviews 

beschäftigt, während 26 von ihnen arbeitslos waren. Und die österreichische Stichprobe umfasst 1 

Teilnehmer, der in Elternzeit war. Es gab nur einen selbständigen Teilnehmer, der mehr über 

Unternehmertum erfahren wollte.  
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Abbildung 18 Beschäftigungsstatus der TeilnehmerInnen 

 

 

Die Teilnehmer wurden gebeten, ihren Rechtsstatus auch in ihrem Gastland zu ermitteln (siehe 

Abbildung 19). Die Mehrheit der Teilnehmer verfügt über eine Arbeitserlaubnis. Die Rot-Weiss-Rot-

Karte aus Österreich wird an hoch qualifizierte Fachkräfte ausgegeben, um in Österreich arbeiten zu 

können. Damit gilt sie auch als Arbeitserlaubnis. Eine große Gruppe von Teilnehmern (15 Personen) 

hat ein Familienunionsvisum, während 12 von ihnen zum Zeitpunkt der Vorstellungsgespräche 

Asylbewerber waren. Weitere 6 Teilnehmer hatten bereits ihr Asyl, während nur 4 Teilnehmer die 

Staatsangehörigkeit ihres Gastlandes hatten. 

Abbildung 19 Rechtsstellung der Teilnehmer 

 

Ein weiteres Merkmal, das an Migranten gestellt wurde, war ihr jahrelanger Aufenthalt im 

Projektland. Abbildung 20 zeigt, dass die meisten Teilnehmer ziemlich neu in den Gastländern sind 

und sich für höchstens 5 Jahre im Land aufhalten. Diese Informationen sind auch wertvoll, um die 

aktuelle Situation der Migranten zu verstehen. Wir hatten aber auch Langzeitbewohner, vor allem in 

Schweden.  
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Abbildung 20 Jahre des Aufenthalts im Gastland 

 

 

4.2.2.Eigenschaften der Unternehmen 

Was die Organisationen betrifft, so haben 25 verschiedene Organisationen aus fünf Ländern an dem 

Projekt teilgenommen (Bitte beachten Sie: Es gibt keine Daten über die Merkmale der 4 

verschiedenen Organisationen, die für die Teilnahme an der Studie erwähnt wurden). Es gibt 

öffentliche Dienste wie das Arbeitsmarktservice Österreichs oder Wirtschaftsagenturen, kleine und 

große NROs, die alle auf Migranten, Flüchtlinge und/oder Menschen mit benachteiligtem 

Hintergrund oder in Gefahr sind. Es gibt jedoch ein breites Kompetenzspektrum unter den 

teilnehmenden Unternehmen. Eine kurze Beschreibung der teilnehmenden Organisationen ist in 

Tabelle 4 enthalten.  

Tabelle  4 Merkmale der teilnehmenden Unternehmen 1 

Organisation Area of Expertise  Structure and scope of 
organisation activities 

Target Groups 

Wirtschaftsagentur 
Wien (Vienna 
Business Agency) 

Migrant Enterprises - - Finanzierung 
- - Beratung 
- - Entwicklung von 

Immobilien 

Gründer 
(Unternehmen), 
Unternehmer 

Kultur & Gut Interkulturelle 
Kommunikation, 
Integration, 
Migration 

Gründung, die Migranten, 
Flüchtlingen und sozial 
Benachteiligten interkulturelle 
Erfahrungen bietet. 

Migranten, 
Arbeitslose, sozial 
Benachteiligte 

Diakonie 
Flüchtlingsdienst 

Integration von 
Flüchtlingen 

Basisbetreuung, Unterbringung, 
Beratung 

Flüchtlinge 

Caritas St. Pölten Asyl & Integration + 
Beratung von 
Männern: 

Im Bereich Asyl und Integration:  
Für Asylberechtigte: alle 
Dienstleistungen der Caritas Für 

- - Freiwillige 
- - Flüchtlinge 

mit 

                                                           
1
 There is no data from Greece regarding the characteristics of the organizations participated in the interviews. 
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- Regionale 
Unterstützung von 
Freiwilligen;  
- Workshops mit 
Migranten 
- Traumaberatung 
- Grundversorgung 

Asylbewerber: 
- Grundversorgung 
- Integrationsaufgaben 

und Workshops 
- Rechtsberatung 
- Rückkehrhilfe 

unterschiedlic
hem 
Rechtsstatus 
in AT 

- - Menschen 
mit Trauma 

AMS Vienna 
(Public 
Employment 
service) 

Beschäftigung  Öffentliches Arbeitsmarktservice Arbeitslose, 
Migranten,  
 

Itworks 
Personalservice 
GmbH 

Steuerung der 
Arbeitslosigkeit 

Gründung, Unterstützung, 
Beratung und Beratung von 
Arbeitslosen, insbesondere mit 
Risikogruppen wie ältere 
Menschen, Migranten und 
Frauen..  

Arbeitslose 

Cross Sector 
Solutions 

Menschenhandel 
und Migration 

Kriminalitätsprävention Spezialisten und 
gefährdete Personen 

JRS Romania Sozialarbeit Rechts- und Sozialhilfe für 
Flüchtlinge und Asylsuchende 

Flüchtlinge und 
Asylbewerber 

AIDROM Romania Sozialarbeit Asylsuchende 
Flüchtlings- und Asylbereich  
Inklusionsprogramme 

Flüchtlinge 
Asylsuchende 
Nicht-EU-Bürger 

BP 
airport/Timisoara 

Migration des 
Menschenverkehrs 

Grenzpolizei 
Sektor Timisoara Flughafen 

 Rechtliche und 
illegale Migranten 

Open Skane Sozialwissenschaften Gemeinschaftliche Unterstützung Flüchtlinge, 
Immigranten  

Tamam  Sozialwissenschaften Gemeinschaftliche Unterstützung Flüchtlinge, 
Immigranten  

Hello Youth Sport Gemeinschaftliche Unterstützung Flüchtlinge, 
Immigranten  

Mobilizing 
Expertise 

Entrepreneurship Experimentelle und beratende 
Dienstleistungen 

Jugendliche und 
Erwachsene in Not 
,Ngo, 
Privatunternehmen, 
Sozialunternehmen 

PROMIDEA 
Cooperativa 
Sociale 

Planung von 
Sozialprojekten 
Management von 
Sozialprojekten 

Soziale Genossenschaften, die auf 
dem Gebiet der sozialen 
Eingliederung von 
marginalisierten Menschen, vor 
allem von Einwanderern, tätig 
sind. 

Einwanderer 
Menschen, die von 
sozialer Ausgrenzung 
bedroht sind 

ATLANTE 
Cooperativa 
Sociale 

Leitung von 
Projekten im Bereich 
Einwanderung 
Kulturvermittlung 

Soziale Zusammenarbeit im 
Bereich der sozialen Eingliederung 
von Asylbewerbern und 
Flüchtlingen 

Asylsuchende und 
Flüchtlinge 

MIDIA Soc. 
cooperativa 

Verwaltung von 
Aktivitäten im 
Zusammenhang mit 
der Eingliederung 
benachteiligter 

Genossenschaftliches 
Ausbildungsangebot, 
Arbeitsberatung, Beratung von 
Jugendlichen, Erwachsenen und 
Unternehmen 

Arbeitslose, 
Migranten, 
Unternehmen 
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Personen in die 
Arbeitswelt 

 

Associazione 
Popoli Amici 
 

Projekte im Bereich 
Einwanderung 

Gemeinnütziger Verein, der sich 
für die soziale Integration von 
Migranten und Flüchtlingen 
einsetzt. 

Einwanderer 
Menschen, die von 
sozialer Ausgrenzung 
bedroht sind 

Associazione 
PROCIV ARCI 

SPRAR-Zentren Gemeinnütziger Verein, der in den 
Bereichen: 
Katastrophenschutz 
Soziale und berufliche 
Eingliederung von Asylbewerbern 
und Flüchtlingen 

Asylsuchende und 
Flüchtlinge 

 

4.3. Resultate/Ergebnisse 

Dieser Teil des Berichts enthält eine Zusammenfassung der nationalen Berichte aus fünf 

Partnerländern. Die Ergebnisse werden unter zwei Hauptthemen diskutiert: Migranten und 

Organisationen. Es werden Themen diskutiert, die sich aus der Analyse ergeben haben.  

4.3.1. Themen aus der Perspektive von Migranten 

Aus den Interviews mit den Migranten ergaben sich folgende Themen (siehe Abbildung 21):  

Abbildung 21 Themen, die sich aus Intervies mit Migranten ergeben haben: 

 

Alltagsleben im Gastland: Die Erfahrungen von Migranten variieren je nach Land sehr stark. 

Während Migranten aus Österreich und Rumänien mit ihrem Leben zufriedener sind, stehen 

Migranten aus Schweden und Griechenland vor unterschiedlichen Herausforderungen wie "Respekt 

vor ihrer Religion". In diesem Zusammenhang haben sich drei Themen als Herausforderungen für das 

tägliche Leben in den Gastländern herausgestellt:  

(a) Sprache als Hindernis für die Teilnahme am Leben: Die Sprache erwies sich als ein sehr starkes 

Thema für die Migranten, und fast alle Länder äußerten sich zu dem Mangel an notwendigen 

Sprachkenntnissen. Es war zum Beispiel das größte Problem im österreichischen Kontext. Sie 

erklärten, dass das Nichtkennen der deutschen Sprache ein großes Problem in Österreich sei. Sie 

• Alltagsleben im Gastland 

• Erfahrung im Arbeitsleben im Gastland 

• Institutionelle Unterstützung 

• Aus- und Weiterbildung 

• Wahrnehmungen über Unternehmertum 

• Vorschlag zur Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt 

Migrant's Perspective 
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fühlen sich manchmal negativ behandelt, wenn sie beim Einkaufen oder anderen täglichen Aufgaben 

kein richtiges Deutsch sprechen. Das Sprachproblem stellte sich auch im Arbeitsleben als großes 

Problem dar. 

(b) mangelnder Kontakt zu den Einheimischen (kann auch mit Sprachproblemen zusammenhängen): 

Vor allem Flüchtlinge und Asylbewerber beschweren sich über mangelnden Kontakt zur lokalen 

Bevölkerung. Aber auch hochgebildete Migranten kommentierten dies. Die Ergebnisse deuten 

darauf hin, dass die meisten Migranten/Flüchtlinge in ihren eigenen Gemeinden mit minimalem 

Kontakt zu den Einheimischen leben, was mehrere Probleme für die Integration mit sich bringt. 

Italienische Teilnehmer verbanden dieses Thema mit dem Mangel an Informationen über wichtige 

Ereignisse und Anforderungen, die sie erfüllen sollten. 

(c) Diskriminierung / Respektlosigkeit: Einige Teilnehmer aus fast allen Ländern erwähnten, dass sie 

im täglichen Leben mit Diskriminierung konfrontiert sind. Einige Teilnehmer aus Griechenland 

erklärten offen die Diskriminierung, der sie ausgesetzt sind. Darüber hinaus betonten die 

schwedischen Teilnehmer das Thema "Respekt", insbesondere in Bezug auf ihre Religion..  

Erfahrung im Arbeitsleben im Gastland: Fast die Hälfte der Migranten war zum Zeitpunkt des 

Interviews beschäftigt und sie hatten einige Erfahrungen auf dem lokalen Arbeitsmarkt. Probleme, 

die sich aus den Daten ergeben, sind 

(a) Schwierigkeiten beim Erhalt der Arbeitserlaubnis: Dies erwies sich vor allem in den 

österreichischen und rumänischen Fokusgruppen mit hohem Qualifikations- und Bildungsniveau als 

sehr starkes Thema. Aufgrund der strengen Gesetzgebung wird es in beiden Ländern immer 

schwieriger, die Arbeitserlaubnis zu erhalten.   

(b) Schwierigkeiten bei der Arbeitssuche als Flüchtling: Vor allem in Italien, Griechenland und 

Schweden gaben die Teilnehmer an, wie schwer es ist, einen Job zu finden, obwohl sie die offiziellen 

Wege, Institutionen und Privatpersonen ausprobiert haben. Sie sind ziemlich entmutigt, einen Job zu 

finden.. 

(c) überqualifiziert sein: Dies stellte sich vor allem in der österreichischen Stichprobe als Problem 

heraus. Fast die Hälfte von ihnen erwähnte, dass sie sich für viele von ihnen beworbene Stellen 

überqualifiziert fühlten, und es ist noch schwieriger für diejenigen, die einen höheren 

Bildungsabschluss wie MAs oder PHDs haben. 

(d) Weitere Themen: Diskriminierung, unterschiedliche Arbeitskultur, Bedeutung von Netzwerken 

und härtere bürokratische Regeln waren nur einige der Themen, die sich aus den Diskussionen der 

Fokusgruppen ergaben. 

Institutionelle Unterstützung: Nur sehr wenige unserer Teilnehmer gaben an, dass sie Unterstützung 

bei der Suche nach einem Arbeitsplatz oder einer Ausbildung in dem Bereich, in dem sie arbeiten 

wollen, in allen Projektländern erhalten haben. In Österreich wurden nur drei Institutionen 

identifiziert: AMS-Arbeitslosenagentur, Wirtschaftsagentur Wien und WAFF (Wiener 

Beschäftigungsförderung). Die meisten Teilnehmer, die sich bei AMS bewarben, gaben negative 

Erfahrungen mit der Einstellung der dort arbeitenden Berater an. Sie waren sich einig, dass es eine 

minimale oder gar keine Unterstützung durch die Agentur für Arbeit gibt. In Italien und Rumänien 

gaben die Teilnehmer an, dass sie vor allem von NGOs Unterstützung suchen und erhalten, nicht 

aber von öffentlichen Diensten.  
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Aus- und Weiterbildung: Die meisten Teilnehmer nahmen an keiner Art von Training in den 

Projektländern mit Ausnahme des Sprachkurses teil. Dennoch zeigten sie Interesse an Kursen und 

Trainings in verschiedenen Bereichen, sowohl beruflich als auch kulturell. Ein wichtiges Thema, das 

in den Interviews diskutiert wurde, war die Anerkennung der Anerkennung ihrer bisherigen 

Erfahrungen. Keiner der Teilnehmer hatte den Anerkennungs- oder Validierungsprozess in seinem 

Gastland durchlaufen. Nur ein Teilnehmer aus Italien hat seine Validierung der Abschlüsse 

abgeschlossen, da er alle Dokumente hatte. Dies ist also ein erhebliches Problem im Zusammenhang 

mit dem Bildungs- und Ausbildungsbedarf der Migranten. 

Wahrnehmungen über Unternehmertum: mehr als die Hälfte aller Teilnehmer gaben an, dass sie 

eine eigene Gesellschaft planen oder in Erwägung ziehen, einige von ihnen befanden sich sogar in 

der Planungsphase für die eigene Gesellschaft (siehe Nationaler Bericht Rumänien). Einige von 

ihnen, wie die chinesischen Teilnehmer aus Griechenland, hatten bereits ihr eigenes Geschäft. Aber 

es gibt in jedem Land unterschiedliche Gesetze und bürokratische Anforderungen, so dass es für 

einige Teilnehmer sehr einfach ist, ein Unternehmen zu gründen (Rumänien, Griechenland), andere 

hielten es für sehr schwierig (Österreich). Denn die Hauptmotivation des Unternehmertums kann als 

die Schwierigkeit identifiziert werden, einen Job in ihren eigenen Bereichen zu bekommen. Es ist 

jedoch wichtig zu beachten, dass Migranten sich des sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen 

Kapitals, das sie benötigen, nicht vollständig bewusst sind. 

Zu den Fähigkeiten und Kompetenzen, die sie in Bezug auf die unternehmerischen Fähigkeiten 

lernen wollen, gehören: nationale Systeme und nationale Vorschriften (gesetzliche Anforderungen 

und bürokratische Prozesse), Management, Führung, Rechnungswesen, lokaler Markt, 

Kommunikation und Personalbeziehungen, Soft Skills, Businessplanentwicklung, Finanzmanagement, 

E-Commerce und Online-Marketing, Social Media Management und Human Resources..  

Die meisten Teilnehmer gaben an, dass sie persönliche Schulungen über die unternehmerischen 

Fähigkeiten bevorzugen.  

Vorschlag zur Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt: Zu den Vorschlägen der Teilnehmer 

für eine bessere Integration in den Arbeitsmarkt gehörten: besser organisierte Integrations-

(Orientierungs-)Kurse und Sprachkurse für Migranten, mehr Möglichkeiten zur Vernetzung und zum 

Kontakt mit der lokalen Bevölkerung, bessere Informationen über das System in den 

Aufnahmeländern, insbesondere in Bezug auf Arbeit, Bildung und Gesundheit, und bessere 

Unterstützungs- und Beratungseinheiten für die Migranten. Es ist wichtig zu erwähnen, dass das 

Erlernen der Sprache als Schlüsselfaktor für die Integration in das Arbeitsleben und das soziale Leben 

genannt wurde. Also muss die Sprache eine Priorität sein. 

4.3.2. Themen aus der Sicht der Unternehmen 

Aus der Meta-Analyse der Interviews ergaben sich folgende Probleme.  

Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt: Aus den Daten geht hervor, dass die Integration von 

Migranten in den Arbeitsmarkt in allen Projektländern recht schwierig ist. Von unseren Teilnehmern 

wurden verschiedene Gründe genannt: a) Sprachkenntnisse. Dies stellte in allen Interviews ein 

Hauptproblem dar. (b) Ein weiteres wichtiges Thema ist die Anerkennung früherer Erkenntnisse. In 

Österreich liegt der Schwerpunkt auf Abschlüssen und Zertifikaten. Daher ist die Validierung der 
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Vordiplome von Migranten in Österreich und auch in Italien ein entscheidendes Thema. Dies ist vor 

allem für die hoch qualifizierten Migranten ein großes Problem. Sie haben Schwierigkeiten bei der 

Anerkennung ihrer bisherigen Erfahrungen, insbesondere bei nicht-formalen Lerninhalten. 

Hochqualifizierte Migranten haben meist größere Schwierigkeiten bei der Arbeitssuche oder 

arbeiten in schlecht qualifizierten Jobs. Die Arbeitslosenquote ist für die hoch qualifizierten 

Migranten also viel höher als für die gering qualifizierten Migranten. (c) 

Beschäftigungsmöglichkeiten in den Gebieten, in denen sie leben: Wie in Italien und Schweden sind 

begrenzte Beschäftigungsmöglichkeiten ein Problem für die Integration von Migranten in den 

Arbeitsmarkt. Im Gegensatz zu anderen Ländern wurde in Rumänien erwähnt, dass hoch qualifizierte 

Migranten eine höhere Chance auf eine Beschäftigung haben. Die Beschäftigung ist auch recht 

langsam, ein Teilnehmer betonte, dass nach 5 Jahren Aufenthalt die Beschäftigungsquote 60-70% 

beträgt, insbesondere bei den hoch qualifizierten Migranten.  

Barrieren bei der Integration: Alle Teilnehmer nannten die Sprache sowohl als Haupthindernis als 

auch als Erleichterung der Integration. Einige sprachbezogene Probleme werden als mangelnder 

Kontakt mit den Einheimischen zum Üben der Sprache und zu lange Wartezeiten zwischen den 

Niveaus der Sprachkurse aufgelistet (Migranten/Flüchtlinge vergessen die bisherigen Erfahrungen). 

Eine weitere wichtige Barriere ist die Anerkennung der bisherigen Erkenntnisse. Ohne die richtige 

Validierung und Anerkennung der bisherigen Erkenntnisse haben besonders hochqualifizierte 

Migranten größere Schwierigkeiten bei der Suche nach Arbeitsplätzen, die ihren Fähigkeiten und 

Erfahrungen entsprechen, und sie arbeiten meist in gering qualifizierten Jobs als überqualifizierte 

Arbeitskräfte. In diesem Zusammenhang wird der Mangel an notwendigen Qualifikationen auch als 

Barriere auf dem Arbeitsmarkt aufgeführt. Die nächste von den Teilnehmern genannte Barriere ist 

das knappe Budget und die Verringerung der finanziellen Unterstützung für die Integration. Dies 

führt zu einem Mangel an ausreichender Unterstützung für die Migranten/Flüchtlinge.  Eine weitere 

von den Teilnehmern genannte Barriere ist das negative Bild der Migranten/Flüchtlinge in den 

Medien sowie Stereotypen, Missverständnisse und kulturelle Hindernisse. Als weiteres Hindernis für 

die Integration wird das lange Asylverfahren genannt. Während der Wartezeit können Asylbewerber 

nicht arbeiten. Also müssen sie manchmal um die 2 Jahre warten. Das zuletzt erwähnte Thema ist 

der Mangel an Informationen über das Arbeitsmarktsystem und die Arbeitskultur in den 

Gastländern. Siehe Abbildung 21 für eine Liste der Barrieren. 

 

Abbildung  22 Hindernisse bei der Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt 

 

Barriers  -lack of language skills  

-lack of qualifications 

-recognition of prior learnings  

-overqualification 

-prejudices/biases/streotypes 

-limited access to trainings and courses 

-long waiting time for asyl process 
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Unterstützungsaktivitäten für die Integration: Das erste Unterstützungssystem, das am häufigsten 

genannt wurde, sind bessere Strukturen und Systeme für das Sprachenlernen in jedem Land. Fast 

alle Teilnehmer waren sich einig, dass Sprachkurse von entscheidender Bedeutung sind, da die 

Fähigkeit, die Sprache zu sprechen, der wichtigste Aspekt einer erfolgreichen Integration ist. Bessere 

Sprachkurse sind wichtig, da es notwendig ist, dass sich diese Gruppen gegenseitig kennenlernen, 

um Vorurteile und Vorurteile abzubauen. Einer der österreichischen Teilnehmer sagte, dass "die 

Menschen über die Migranten sprechen, aber sie sprechen nicht mit ihnen". Ein weiterer wichtiger 

Vorschlag, der erwähnt wird, ist ein gutes System zur Anerkennung und Validierung früherer 

Erkenntnisse. Dies ist sehr wichtig für die Arbeit in einem Job, der den Fähigkeiten und 

Qualifikationen der Migranten entspricht.  Ein weiterer Vorschlag aus Italien ist eine verstärkte 

Einbeziehung des Arbeitsmarktservices in die Integrationspolitik und -folgen. Als Best-Practice-

Beispiel kann die Österreichische Agentur für Arbeit genannt werden. Ein engeres Netzwerk 

zwischen allen Interessengruppen und Akteuren des Themas ist sehr wichtig für die Zusammenarbeit 

bei einer ganzheitlichen Lösung des Problems. Der letzte wichtige Vorschlag ist die Aufstockung der 

Mittel und mehr finanzielle Anreize für diejenigen, die in diesem Gebiet arbeiten. Zusätzlich zu 

diesen Fragen können andere Unterstützungssysteme als individuelle Beratung, Diversity-Trainings, 

Lernzentren, bessere Unterstützungssysteme, z.B. bezahlbares Wohnen, und bessere 

Ausbildungsmöglichkeiten aufgeführt werden. 

Rolle des Unternehmertums bei der Integration: Alle Teilnehmer waren sich einig, dass 

Unternehmertum bei der Integration in den Arbeitsmarkt hilfreich sein kann, betonten aber auch, 

dass die Gründung eines eigenen Unternehmens nicht einfach und recht kompliziert ist. Darüber 

hinaus ist das Finanzkapital das größte Problem, so dass die öffentliche Finanzierung wie bei den auf 

dem Tisch liegenden Vorschlägen. Daher ist es bei der Ausbildung und Beratung der Unternehmer 

mit Migrationshintergrund ebenso wichtig, dass sie über die richtige Art von Kompetenzen und 

Fertigkeiten verfügen. Die Teilnehmer erklärten, dass Sprache und Geld die größten Hindernisse für 

das Unternehmertum sind. Weitere Hindernisse sind schwierige und komplexe Vorschriften für die 

Unternehmensgründung, fehlende Fähigkeiten und Kompetenzen, die für das Unternehmertum 

wichtig sind, und fehlende soziale und institutionelle Unterstützung. 

Verbesserung der Fähigkeiten und Kompetenzen:  Das wichtigste erwähnte Thema war zunächst ein 

nationales Zentrum für Anerkennung und Validierung zur Unterstützung von 

Migranten/Flüchtlingen. Dann sollten alle Arten von Schulungen, einschließlich Sprachkurse und 

spezifische Kompetenzen wie Unternehmertum, Kunst und Buchhaltung sowie mehr 

Berufsausbildung zur Verfügung stehen, um Migranten die Möglichkeit zu geben, sich in den 

Bereichen zu entwickeln, die sie entwickeln müssen. Die Teilnehmer stellten fest, dass den 

Migranten alles über die Systeme der Projektländer in verschiedenen Aspekten des Lebens 

vorgestellt werden sollte, wie Steuern, Bildung, Arbeit und Arbeitslosigkeit. 

Bei den Entrepreneurship-Trainings sollten sie technische Bereiche, aber auch Soft Skills, z.B. 

persönliche Führungs- und Kommunikationsfähigkeiten, und Teamarbeit beinhalten.    

5. Empfehlungen für Richtlinien und Praktiken 

"Die Gesellschaft als Ganzes muss verstehen, dass Migration ein bereicherndes Phänomen und kein 

Handicap ist" (Experten aus Rumänien, Sibiu). Dies ist eine sehr wichtige Aussage, die in jedem 
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Bereich im Zusammenhang mit Migranten sichtbar gemacht werden muss. Eine Änderung der 

Wahrnehmung ist auf allen Ebenen der Projektländer erforderlich, einschließlich der Politik und der 

täglichen Praxis. In diesem Bericht werden bestimmte Themen klar benannt und herausgefordert, 

die aus der Sicht der Migranten und Experten berücksichtigt werden müssen, um eine bessere 

Integration und soziale Integration zu erreichen. Unsere Empfehlung, sich mit diesen Themen und 

Herausforderungen auseinanderzusetzen, lautet: 

- langfristige, stabile und umfassende nationale Politiken und funktionale Strategien, um die 

Migranten auf ihrem Weg zu unterstützen, ihr Zuhause zu finden und Teil der Gesellschaft zu sein.; 

- Vermeidung von Budgetkürzungen in integrationspolitischen Bereichen; 

- Schaffung eines engen Netzwerks zwischen den Akteuren der Migration und Integration, um 

multidimensionale Lösungen für multidimensionale Probleme zu schaffen.;  

- besser organisierte Sprachkurse mit Anreizen zur Erleichterung des Prozesses; 

- Schaffung einfacherer, zentraler und umfassenderer Systeme zur Anerkennung und Validierung 

früherer Erkenntnisse und Qualifikationen der Migranten und Flüchtlinge; 

- Bereitstellung von Schulungen für Migranten, um ihren Zugang zum Arbeitsmarkt zu 

beschleunigen. Ihre vorhandenen Fähigkeiten und Kompetenzen sollten genutzt werden, um 

überqualifizierte Arbeit zu verhindern.; 

-einen umfassenden Rahmen für die Ausbildung von Unternehmertum zu schaffen, da es eine gute 

Option für eine bessere Integration in den Arbeitsmarkt sein kann. Diese Schulungen sollten zu den 

Schulungen geh. Diese Schulungen sollten zu den Schulungen gehören, die Migranten angeboten 

werden, nicht nur in Projektländern, sondern auch auf europäischer Ebene. 

 

6. Zusammenfassung 

Dieser Bericht ist eine Zusammenfassung der nationalen Berichte aus dem Projekt in fünf 

Projektländern, Österreich, Griechenland, Italien, Rumänien und Griechenland. Es bot nicht nur in 

den Projektländern, sondern auch in Europa ein umfassendes Bild und legte die wichtigsten Fragen 

im Zusammenhang mit der Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt in Europa klar dar. 

Fokusgruppeninterviews mit den Migranten und den wichtigsten Interessengruppen lieferten 

wertvolle Erkenntnisse über die politischen Empfehlungen sowie über die Planung des 

Trainingscurriculums, das das Projekt für die Migranten entwickeln soll. Mit den Interviews könnten 

zwei Seiten der Themen aus fünf verschiedenen nationalen Kontexten diskutiert werden. Die Länder 

unterscheiden sich in ihren rechtlichen und politischen Systemen sehr stark, doch die Probleme, mit 

denen Migranten konfrontiert sind, sind sehr ähnlich. So kann ein gemeinsamer europäischer 

Rahmen mit lokalen Nuancen viel Unterstützung bieten, um die Herausforderungen, mit denen wir 

konfrontiert sind, zu bewältigen. 
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APPENDIX A 

List of Training Programmes in all partner countries 

 

 

List of Training Programmes in Italy 

Name Provider and Type of 
Provider 

Target Groups Content Areas Instruments Short Description 

RECORD University Ca’ Foscari 
of Venice 

Einwanderer mit 
einer regulären 
Aufenthaltserlaubnis 

Das Hauptziel ist der 
Kontrast zur Diskriminierung 
durch die Kenntnis der 
Sprache, der sowohl für die 
soziale als auch für die 
berufliche Eingliederung in 
einen neuen kulturellen 
Kontext entscheidend ist. 

Nutzung von Papieren, 
Fokusgruppen, Internet, 
Facebook 

Ein Training basierend auf 12 Einheiten für 
das Niveau A1 und 13 Einheiten für das 
Niveau A2 des CERF (Common European 
Framework of Reference for Languages).  

Jede Einheit wird auf einen Kontext 
bezogen, in dem Diskriminierung 
stattfindet. 

Formazione 4 
Immigrazione 

ANCI- Ministry of 
Interior 

Öffentlicher 
Angestellter der 
Gemeinden der 
folgenden Regionen: 
Trentino Südtirol, 
Ligurien, Basilikata, 
Kalabrien, Apulien, 
etc. 

Ziel ist es, die 
Verwaltungsverfahren für 
die Aufnahme von 
Migranten zu erneuern. 

Kombination von Präsenztraining 
und Ferntraining 

Ein Training, das auf Modulen über 
Einwanderungsverfahren und 
Einwanderungsorganisationsmodelle 
basiert. 

IPOCAD Programma Integra Migranten, 
Migrantenverbände 

Hauptziel ist es, die 
Beteiligung der Migranten 
am öffentlichen 
gesellschaftlichen Leben zu 
fördern und die lokale 

Persönliches Training Realisierungen von: Sprachunterricht; Job-
Coaching und Beratung von 
Migrantenverbänden; Förderung von 
neuen Migrantenorganisationen 
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Gemeinschaft für die 
Migrationsprobleme zu 
sensibilisieren. 

 

List of Training Programmes in Austria  

Name Provider and 
Type of 
Provider 

Target Groups Content Areas Instruments Short Description 

ARISE (=Appetite for 
Enterprise): 

Austria (Project 
coordination 
Italy) 

Migrantinnen in 6 
europäischen Ländern: 
Österreich, Frankreich, 
Deutschland, 
Griechenland, Italien 
und Schweden 

- Unternehmerische Kompetenz 
in der Gastronomie 
- Training für Sozialarbeiter, 
Trainer und interkulturelle 
Mediatoren 

- Verschiedene Workshops und 
Trainingsaktivitäten in ganz 
Europa 
- ARISE-Aktivitäten und 
Beispiele für bewährte 
Verfahren in ganz Europa 

Ziel des ARISE-Projekts ist es, die sozialen 
und unternehmerischen Fähigkeiten von 
Migrantinnen durch die Entwicklung und 
Nutzung von lebensmittelbezogenen 
Kenntnissen und Fähigkeiten zu fördern, 
die Möglichkeiten für 
einkommensschaffende Aktivitäten 
bieten.  
Das Projekt wird die Entwicklung und 
Umsetzung wirtschaftlich nachhaltiger 
innovativer Geschäftsideen im 
Lebensmittelbereich fördern, um das 
gegenseitige Lernen zwischen der Kultur 
von Migrantinnen und derjenigen der 
aufnehmenden Gemeinschaften zu 
fördern. Spezifische Ziele sind:   
-Migranten und Flüchtlinge, insbesondere 
Frauen, die unter einer geringeren 
Integrationsrate leiden als männliche 
Migranten und zusätzlichen 
Diskriminierungen und 
Herausforderungen beim Zugang zu 
Bildung und Arbeitsmarkt ausgesetzt sind, 
zu stärken.  
- Förderung des Unternehmergeistes von 
Migrantinnen. 
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UGP 
(=Unternehmensgrü
ndungsprogramm): = 
Business start-up 
programm 

AMS 
(Arbeitsmarktse
rvice 
Österreich) = 
Public 
Employment 
Service Austria 

- Die Arbeitslosigkeit 
muss zu Beginn der 
Vorbereitungsphase 
liegen. 
- Absicht, sich 
selbstständig zu 
machen; 
- Eine konkrete 
Projektidee liegt vor; 
- Eine für die 
Unternehmensgründu
ng geeignete fachliche 
Eignung ist gegeben. 

4 Phasen: 
- Klärungsphase: Klärung der 
Machbarkeit der Geschäftsidee 
und Prüfung der persönlichen 
Anforderungen 
- Vorbereitungsphase: Einstieg in 
das Start-up-Programm - 
begleitende Beratung und 
Qualifizierung 
- Umsetzungsphase: Beginn der 
Selbständigkeit 
- Follow-up-Phase: 
Unternehmens-Check-up der neu 
gegründeten Gesellschaft durch 
einen Unternehmensberater 

- Klärungsphase 
- Vorbereitungsphase 
- Umsetzungsphase 
- Follow-up-Phase 

Der angehende Jungunternehmer kann 
sich von einem Beratungsunternehmen, 
das mit dem AMS zusammenarbeitet, 
beraten lassen. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, die erforderlichen 
Qualifikationen zu erwerben. Die Kosten 
für die Unternehmensberatung und die 
Weiterqualifizierung werden vom AMS 
getragen. 
Darüber hinaus ist unter bestimmten 
Bedingungen eine finanzielle Sicherheit 
für die Dauer der Teilnahme am 
Programm gewährleistet. 
Die Dauer des 
Existenzgründungsprogramms beträgt in 
der Regel 6 Monate und wird von Fall zu 
Fall zwischen dem potenziellen 
Jungunternehmer und dem AMS 
vereinbart.. 

MEnt (Migrant 
Entrepreneurship 
supported by 
Mentors): 

Austria (project 
coordinator) 

Migranten, die ein 
Unternehmen gründen 
wollen 

Design, Implementierung, Test 
und Bewertung von zwei Zyklen 
der Lichtinkubation für 
unternehmerische Projekte, die 
von Migranten vorgeschlagen 
und von Tutoren unterstützt 
werden. 

- Aufruf zu Unternehmern; 
- kurze Trainingseinheit, 
- Lichtinkubation 
- Abgestimmt auf die 
Mentoren;  
- Letzte Pitching-Sitzung 

MEnt ist ein innovatives und dynamisches 
Inkubations- und Mentoringprogramm, 
das Migranten und Flüchtlingen die 
Möglichkeit gibt, bei den ersten Schritten 
zur Durchführung von unternehmerischen 
Projekten unterstützt zu werden. 
Das Projekt soll die wirtschaftliche und 
soziale Integration von Migranten 
erleichtern und fördern, die sie bei der 
Entwicklung neuer Geschäftsinitiativen 
durch Lichtinkubations- und 
Mentorenprogramme unterstützen. Die 
Beziehung zu Mentoren ist der Kern des 
Projekts und ermöglicht die Verbesserung 
neu entstehender Geschäftsideen durch 
die Interaktion mit Experten in der 
jeweiligen Branche und im nationalen 
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Kontext. 
Das MEnt-Projekt wird mit Unterstützung 
vieler lokaler Organisationen und 
Mentoren durchgeführt, die mit den sechs 
Projektpartnern zusammenarbeiten und 
zu den Gesamtzielen der Initiative 
beitragen. 
MEnt ist ein Projekt, das aus dem Asyl-, 
Migrations- und Integrationsfonds der EU 
finanziert wird.. 

Start-up Modul 
(formerly MINGO 
project 

Wirtschaftsagen
tur Wien (= 
Vienna Business 
Agency: Migrant 
Enterprises 
Vienna) 

- Start-ups 
- 
Unternehmensgründer 
und Jungunternehmer 
- Einpersonen- und 
Kleinstunternehmen in 
der frühen 
Gründungsphase 

- Gründung der Akademie;  
- Büros;  
- Coaching zu Start-
/Finanzierungs-
/Erweiterungsplänen; 
- Migrantenunternehmen 
- Frauen Unternehmensservice 

- individuelle Beratung;  
- Workshops; 
- Büros;  
- Netzwerke 

Die Wirtschaftsagentur Wien unterstützt 
Start-ups, Gründer, Jungunternehmer, 
Einpersonenunternehmen, 
Kleinstunternehmen, neue Selbständige 
und Unternehmen mit 
Migrationshintergrund auf dem Weg in 
die Selbstständigkeit. 
Dienstleistungen der Wirtschaftsagentur 
Wien:  
- Kostenloser und umfangreicher 
Business-Support  
- Kostengünstige und flexible Büroflächen 
- Kostenlose Trainingsmöglichkeiten 
- Die Beratungen werden in 15 Sprachen 
angeboten. 
Schwerpunkte: 
- Kostenloses Gründungs-, Finanzierungs- 
und Expansionscoaching 
- Kostenlose zweisprachige Workshops 
- Informationen zur Förderung durch die 
Wirtschaftsagentur Wien 
- Anlaufstelle für flexible und speziell 
gemietete Büroflächen 
- Informationen über die Dienstleistungen 
der Stadt Wien 
- Hilfe und Beratung im Umgang mit 



 

S.M.E. European Analysis Report /August 2018  
 

 56 

Behörden und Dienststellen 

Information for 
recent immigrants 

WAFF (Vienna 
Employment 
Promotion 
Fund) 
 

Neuzuwanderer - "Start Vienna": erste 
Informationen über "Arbeit und 
Beschäftigung" in der 
Muttersprache; 
- "Perspektive": die 
Anerkennungs- und 
Weiterbildungsberatung; 
- Werbeaktionen 
 
Die WAFF ergänzt die 
Arbeitsmarktpolitik des Bundes in 
enger Abstimmung mit der 
Wiener Agentur für Arbeit und 
den Sozialpartnern. Die 
Arbeitsmarktpolitik in Österreich 
liegt in der Verantwortung des 
Bundesministers für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und 
Verbraucherschutz. Das 
Arbeitsmarktservice Österreich 
setzt die Arbeitsmarktpolitik des 
Bundes um.. 
 

- Konsultationen 
- Workshops 
- Events 

Die WAFF wurde 1995 gegründet, um die 
Interessen der Mitarbeiter zu vertreten 
und steht für:  
- Bessere berufliche Perspektiven für 
Wiener MitarbeiterInnen  
- Abbau der Diskriminierung auf dem 
Arbeitsmarkt und Verhinderung der 
Gefahr der Ausgrenzung aus dem 
Beschäftigungssystem  
- Förderung der Chancengleichheit von 
Männern und Frauen auf dem 
Arbeitsmarkt  
- Verbesserung der Attraktivität des 
Wirtschaftsstandortes Wien 
Sie haben sich die folgenden Ziele gesetzt: 
- Verbesserung der 
Entwicklungsmöglichkeiten für Wiener 
MitarbeiterInnen 
- Abbau bestehender Nachteile auf dem 
Arbeitsmarkt 
- Verhinderung einer drohenden 
Ausgrenzung aus dem 
Beschäftigungssystem 
- eine gute Berufsausbildung und einen 
erfolgreichen Berufseinstieg junger 
Menschen zu gewährleisten. 
- den Wirtschaftsstandort Wien attraktiver 
zu machen. 
- Förderung der Chancengleichheit von 
Frauen und Männern auf dem 
Arbeitsmarkt 
- Verbesserung der Chancen für Wieners 
mit Migrationshintergrund auf dem 
Arbeitsmarkt 
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List of Training Programmes in Romania 

Name Provider and 
Type of 
Provider 

Target Groups Content Areas Instruments Short Description 

INTERACT PLUS National 
Programme –
Asylum, 
Migration and 
Integration 
Fund Project in 
various cities in 
Romania 

Begünstigte des 
subsidiären Schutzes* 
(BPI), 
Flüchtlinge (RRT), 
Ausländer aus Nicht-
EU-Ländern mit 
legalem Wohnsitz in 
Rumänien,  
Lokale Institutionen, 
Nichtregierungsorganis
ationen, die mit 
Migranten arbeiten; 
Ausländergemeinschaf
ten;  
Medien 

Das allgemeine Ziel des Projekts 
ist die sozioökonomische und 
kulturelle Integration der 
Migranten in Rumänien; 
Die Aktivitäten variieren in jeder 
der 5 Regionen in Rumänien.. 

Durch einen integrierten Ansatz 
für die Bereitstellung der von 
den Migranten benötigten 
Informationen und 
Dienstleistungen (z.B. 
Beschäftigung, Zugang zu 
Gesundheitsdiensten, Zugang 
zu Bildungs-, Kultur-, Wohn- 
und Sozialdiensten, aktive 
Teilnahme);  
Durch die Stärkung der aktiven 
Zusammenarbeit und 
Beteiligung von Behörden, dem 
privaten Sektor und anderen 
Einrichtungen mit 
Zuschreibungen im Bereich der 
Integration von Migranten. 

Die Ziele des Projekts sind: 
1. Unterrichtung der Begünstigten über 
die gesetzlichen Einreisebestimmungen in 
Rumänien und die Vorschriften für den 
Aufenthalt in Rumänien.  
2. Unterrichtung der Begünstigten über 
die Rechte und Pflichten der in Rumänien 
lebenden Bürgerinnen und Bürger 
3. Information der Begünstigten über den 
Arbeitsmarkt in Rumänien und 
Erleichterung ihres Zugangs zum 
rumänischen Arbeitsmarkt 
4. Unterrichtung der Begünstigten über 
das Sozialhilfe- und 
Sozialversicherungssystem in Rumänien 
und Erleichterung ihres Zugangs zu diesen 
Systemen. 
5. Unterrichtung der Begünstigten über 
das Bildungssystem in Rumänien und 
Erleichterung ihres Zugangs zu diesem 
System. 
6. Unterrichtung der Begünstigten über 
die Einzelheiten und Bedingungen des 
Integrationsprogramms für Begünstigte 
einer Form des internationalen Schutzes.  
7. Finanzielle und materielle 
Unterstützung der Begünstigten für einen 
reibungslosen Integrationsprozess. 

Timisoara Refugee Leading Migranten; breite - Kunstinstallation Kunstinstallation; The main reason for choosing the activity 
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Art Festival, part of 
the “NICER Project” 

organization: 
AIDROM 
Timisoara 

Öffentlichkeit 
(Zivilgesellschaft); 
Kinder und Jugendliche 
aus Timisoara und 
Umgebung 

- Kurzfilm Präsentation der 
Jugendlichen 
- Gemäldeausstellung  
- Forum-Theater 
- Musik-Performance  
- Food Festival 

Kurzfilm "Wer bin ich?"; 
Gemäldeausstellung; 
Forum-Theater " Identisch vs. 
Identität"; 
Musik-Performance; 
Food festival 

als Best Practice Modell war die Tatsache, 
dass es sich um ein Pilotprojekt in 
Rumänien handelte, das sehr gute soziale 
Auswirkungen hatte.  
Die einzigartige Art und Weise, wie die 
Organisatoren die lokale Gemeinschaft 
und die Migranten in die Durchführung 
von gemeinsamen Aktivitäten einbinden, 
die Spaß machen, war so vielfältig, dass 
sie zu einem sehr hohen Einfluss auf das 
kulturelle Bewusstsein und die aktive 
Bürgerschaft geführt haben.  
Die Wiederherstellung des Weges und der 
Schwierigkeiten, mit denen die Migranten 
während der Übergangszeit und auf ihrer 
Reise bis Rumänien konfrontiert sind, hat 
der lokalen Gemeinschaft geholfen, durch 
experimentelles Lernen die 
Herausforderungen für die Migranten und 
die Traumata, mit denen sie zu kämpfen 
hatten, umfassend zu verstehen. Dies 
hatte eine sehr hohe emotionale Wirkung 
auf die Teilnehmer und auf diejenigen, die 
die Szenen im Fernsehen oder über Social 
Media sahen. 
Die Jugendlichen waren sehr empfänglich 
und nahmen aktiv an allen Aktivitäten 
teil.. 

Multicultural Day 
Brasov 

Migrant 
Integration 
Centre Brasov 

Migranten, 
Zivilgesellschaft 

Kunstausstellungen; 
Bühnenaufführungen; 
Fotoausstellungen 

- Moderne Kunst 
- Nicht-formale künstlerische 
Aktivitäten 

Der Multikulturelle Tag Brasov hat zum 
Ziel, den Dialog zwischen ausländischen 
Gemeinschaften aus Brasov und der 
lokalen Gemeinschaft (im Allgemeinen der 
rumänischen Gemeinschaft) durch 
kulturelle Ausstellungen über das Ausland 
zu fördern und Aufführungen zu zeigen: 
traditionelle Tänze, traditionelle Lieder, 
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Landpräsentationen, Theaterstücke usw. 
Die Veranstaltung wird vom Migrant 
Integration Centre Brasov organisiert, das 
seit 2010 in Partnerschaft mit der IOM - 
International Organisation for Migration - 
Dienstleistungen zur Integration von 
Migranten anbietet. Die NRO bietet 
Integrationsdienste für Flüchtlinge und 
Drittstaatsangehörige aus Brasov über die 
Rumänische Klasse, soziale und rechtliche 
Beratung, finanzielle Soforthilfe, Kultur- 
und Freizeitaktivitäten. 

 

List of Training Programmes in Sweden 

Name Provider and 
Type of 
Provider 

Target Groups Content Areas Instruments Short Description 

Almi mentoring 
program 

Swedish ALMI 
Business 
Partner is a 
governmental 
organization 

Migrantischer 
Unternehmer in der 
Wirtschaft seit 2-7 
Jahren 

Almi bietet dem Mentor und 
Mentee auch ein Notizbuch an, 
das einen Aktionsplan für 
Unternehmen enthält, der aus 
verschiedenen strategischen und 
taktischen Maßnahmen besteht. 
Es listet die üblichen 
Geschäftsaktivitäten auf, wie 
Ziele und Vorgaben, 
Situationsanalyse, Business 
Intelligence und wünschenswerte 
Ergebnisse, etc. Es wird erwartet, 
dass die Mentees die 
Hauptantriebskraft der Beziehung 
sind und daher mit Fragen 
vorbereitet werden. 

Nach Almis Philosophie ist es 
wichtig, nie fertige Lösungen zu 
liefern, sondern den Mentees 
zu helfen, ihre eigenen 
Bedürfnisse zu erkennen und 
mit ihnen zu arbeiten. Die Rolle 
des Mentors besteht also 
lediglich darin, die eigene 
Fähigkeit der Mentees zu 
unterstützen, sowohl die 
Probleme zu identifizieren als 
auch die richtigen Lösungen zu 
finden. Diese Sichtweise und 
Vorgehensweise ähnelt dem, 
was sich in der Forschung zum 
Thema Mentoring als wichtig 
herausgestellt hat. Es wird 

Unternehmer mit ausländischem 
Hintergrund erhalten einen Mentor mit 
langjähriger Erfahrung im schwedischen 
Geschäftsleben, um ihnen bei der 
Entwicklung ihres Unternehmens zu 
helfen und Zugang zu den relevanten 
schwedischen Geschäftskontakten und -
kreisen zu erhalten. Ein weiterer Aspekt 
ist, dass die schwedische Regierung hofft, 
dass das Mentorenprogramm bei der 
Integration helfen wird. 
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allgemein angenommen, dass 
die Rolle des Mentors darin 
besteht, die richtigen Fragen zu 
stellen, anstatt die richtigen 
Antworten zu geben (Oritz-
Walters, R. 

2009). 

NyföretagarCentrum Swedish Jobs & 
Society 
(NyföretagarCe
ntrum), 
established 
1985, is focused 
on the start-up 
of new viable 
enterprises 

Erwachsenes Alter, das 
bereit ist, ein eigenes 
Unternehmen zu 
gründen. 

Stimuliert und erleichtert die 
Gründung und das Wachstum 
neuer, lebensfähiger 
Unternehmen; 

Arbeitet durch engagierte 
Fachleute; 

Gibt Hilfe zur Selbsthilfe; 

Aufbau und Pflege eines 
Netzwerks für den Transfer von 
Best Practices; 

Stärkt die lokale Gemeinschaft; 

Trägt stark zur Erneuerung des 
schwedischen Privatgeschäfts bei. 

Die Gründung eines 
Unternehmens in Schweden ist 
ein ziemlich unkomplizierter 
Prozess. Aber Sie müssen 
verstehen, dass es Gesetze und 
Vorschriften gibt, die gelten, 
und dass Sie als Unternehmer 
dafür verantwortlich sind, Ihr 
Unternehmen in 
Übereinstimmung mit den 
Vorschriften zu verstehen und 
zu führen. Im 
NyföretagarCentrum geben wir 
Ihnen Antworten und führen 
Sie durch den Prozess. Aber du 
bist es, der Unternehmer, der 
die Arbeit machen muss. 

Es hilft Menschen, sich erfolgreich 
selbstständig zu machen, indem es 
zusätzliche Arbeitsplätze und 
Steuereinnahmen schafft. Sie arbeitet auf 
lokaler Ebene über rund 90 
Unternehmensagenturen, die 200 der 290 
schwedischen Gemeinden abdecken. Es 
fungiert als Dach für alle 
Unternehmensagenturen in Schweden.. 

YUMP FS was founded 
in 1996 as the 
International 
Entrepreneur 
Association in 
Sweden 
(Internationella 
Företagarföreni
ngen i Sverige) 
to provide 
support to 

Menschen, die bereit 
sind, an ihrem eigenen 
Geschäft zu arbeiten, 
mit Fokus auf 
Einwanderer, 
Flüchtlinge aus jedem 
Erwachsenenalter. 

IFS hat zusammen mit seinen 
Partneragenturen mehrere 
Projekte zur Förderung des 
Unternehmertums initiiert. Das 
Young Urban Movement Project 
oder YUMP zum Beispiel ist ein 
selektives 
Unternehmerbildungsprogramm 
für Jugendliche, die Anspruch auf 
staatliche Finanzhilfen für höhere 
Studien haben. Mit Hilfe von 

Die YUMP Academy arbeitet als 
Kombination aus Training, 
Wettbewerb und Kickstart für 
Ihr Unternehmen. Die 
Akademie basiert hauptsächlich 
auf E-Learning, aber Sie werden 
physische Treffen mit Business-
Coaches haben, um Ihre Idee zu 
entwickeln. Sie haben auch die 
Möglichkeit, im weiteren 
Verlauf einen Beirat mit einem 

Das Ziel von IFS ist es, das 
Unternehmertum unter 
Migrantengruppen zu fördern und zu 
steigern, die Kompetenz unter einzelnen 
Migrantenunternehmern zu erhöhen und 
an der Verbesserung des Klimas in Bezug 
auf das Unternehmertum von Migranten 
zu arbeiten.  

IFS hat zusammen mit seinen 
Partneragenturen mehrere Projekte zur 
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people with 
migrant 
backgrounds 
who want to 
start and 
operate 
businesses in 
Sweden. 

Partnerunternehmen und 
anderen Organisationen kann 
Yump unseren Schülern ein 
einzigartiges Konzept anbieten, 
das Sie sonst nirgendwo finden 
werden. 

breiten Kompetenzspektrum zu 
nutzen. 

Förderung des Unternehmertums initiiert. 
Das Young Urban Movement Project oder 
YUMP zum Beispiel ist ein selektives 
Unternehmerbildungsprogramm für 
Jugendliche, die Anspruch auf staatliche 
Finanzhilfen für höhere Studien haben. 
Mit Hilfe von Partnerunternehmen und 
anderen Organisationen kann Yump 
unseren Schülern ein einzigartiges 
Konzept anbieten, das Sie sonst 
nirgendwo finden werden. 

Digital tool 
“Jobskills.se” 

ARBETSFÖRME
DLINGEN 

Asylbewerber (vor der 
Entscheidung) 

Ziel des Tools ist es, die 
Fähigkeiten der Asylbewerber 
(bevor eine Entscheidung 
getroffen wird) in der 
Muttersprache (verfügbar in 
Arabisch, Englisch, Persisch, 
Somalisch, Tigrinya) zu ermitteln, 
die dann direkt ins Schwedische 
übersetzt wird. Das Tool arbeitet 
als offene Internetplattform mit 
registrierten Nutzern, die ein 
Profil erstellen, das auf 
Informationen über Bildung, 
Berufserfahrung, Kompetenzen, 
Karriereinteressen und 
Sprachkenntnisse basiert. 
Verwandte Dienstleistungen sind 
mehrsprachige Videos, die den 
schwedischen Arbeitsmarkt 
beschreiben, wie man einen 
Lebenslauf schreibt oder wie man 
sich auf ein Vorstellungsgespräch 
vorbereitet. In naher Zukunft 
wird das Tool für Arbeitgeber 
eingeführt, die auch ein Konto 

Ziel des Tools ist es, die 
Fähigkeiten der Asylbewerber 
(bevor eine Entscheidung 
getroffen wird) in der 
Muttersprache (verfügbar in 
Arabisch, Englisch, Persisch, 
Somalisch, Tigrinya) zu 
ermitteln, die dann direkt ins 
Schwedische übersetzt wird. 
Das Tool arbeitet als offene 
Internetplattform mit 
registrierten Nutzern, die ein 
Profil erstellen, das auf 
Informationen über Bildung, 
Berufserfahrung, Kompetenzen, 
Karriereinteressen und 
Sprachkenntnisse basiert. 
Verwandte Dienstleistungen 
sind mehrsprachige Videos, die 
den schwedischen Arbeitsmarkt 
beschreiben, wie man einen 
Lebenslauf schreibt oder wie 
man sich auf ein 
Vorstellungsgespräch 
vorbereitet. In naher Zukunft 

Ziel des Tools ist es, die Fähigkeiten der 
Asylbewerber (bevor eine Entscheidung 
getroffen wird) in der Muttersprache 
(verfügbar in Arabisch, Englisch, Persisch, 
Somalisch, Tigrinya) zu ermitteln, die dann 
direkt ins Schwedische übersetzt wird. Das 
Tool arbeitet als offene Internetplattform 
mit registrierten Nutzern, die ein Profil 
erstellen, das auf Informationen über 
Bildung, Berufserfahrung, Kompetenzen, 
Karriereinteressen und Sprachkenntnisse 
basiert. Verwandte Dienstleistungen sind 
mehrsprachige Videos, die den 
schwedischen Arbeitsmarkt beschreiben, 
wie man einen Lebenslauf schreibt oder 
wie man sich auf ein Vorstellungsgespräch 
vorbereitet. In naher Zukunft wird das 
Tool für Arbeitgeber eingeführt, die auch 
ein Konto erstellen und nach Personen mit 
den erforderlichen Fähigkeiten oder 
Qualifikationen suchen können.. 
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erstellen und nach Personen mit 
den erforderlichen Fähigkeiten 
oder Qualifikationen suchen 
können.. 

wird das Tool für Arbeitgeber 
eingeführt, die auch ein Konto 
erstellen und nach Personen 
mit den erforderlichen 
Fähigkeiten oder 
Qualifikationen suchen 
können.. 

 

List of Training Programmes in Greece 

Name Provider and 
Type of 
Provider 

Target Groups Content Areas Instruments Short Description 

solidarity now (Be a 
#Future 
Interpreter(s) now!) 

SolidarityNow 
(NGO) consists 
of a network of 
people and 
organizations 
whose goal is to 
assist and 
support those 
most affected 
by the 
economic and 
humanitarian 
crises in Greece.  

Lokale 
griechische 
Bevölkerung, 

Migrantenbevöl
kerung 

Enthalten sind die folgenden 
Abschnitte: 

-Einführung in das Konzept und 
die Techniken der interkulturellen 
Mediation 

-Einführung in das Konzept und 
die Techniken der Übersetzung 

-Einführung in das Konzept und 
die Techniken des Dolmetschens 

-Griechischer 
Sprachunterstützungskurs 

-Dolmetschen in 
Gesundheitsbereichen 

Rechts-/Gerichtsdolmetschen 

    Dolmetschen im Asylverfahren 

Übersetzungs- und 
Dolmetschertechniken  

SolidarityNow entwirft und implementiert im 
Allgemeinen Programme, die den am stärksten 
von der Wirtschaftskrise und der humanitären 
Krise betroffenen Menschen Hilfe und 
Unterstützung bieten. Darüber hinaus arbeitet 
sie mit internationalen humanitären 
Organisationen (z.B. UNHCR, UNICEF, CARE 
International) zusammen, um Programme so 
durchzuführen, dass sie die Effizienz fördern 
und es uns ermöglichen, ein breites Spektrum 
von Begünstigten zu erreichen, einschließlich 
gefährdeter Bevölkerungsgruppen. In seinen 
Programmen geht es um: Diese Programme 
konzentrieren sich auf: 

    als Reaktion auf die anhaltende 
Flüchtlingskrise 

    Zugang zu grundlegenden 
Gesundheitsdiensten und Nahrungsmittelhilfe 

    Verteidigung der Menschenrechte und 
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Grundfreiheiten 

    Unterstützung der Integration von 
Minderheiten und gefährdeten Gruppen 

METADRASI Metradrasi, 
NGO 

Dolmetscher, 
unbegleitete 
Flüchtlinge 

Das 
Dolmetscherausbildungsseminar 
besteht aus einer zehntägigen 
Schulung, die in den 
Räumlichkeiten der Organisation 
stattfindet, gefolgt von 
schriftlichen und mündlichen 
Prüfungen, mit dem Ziel, das 
METAdrasi-Zertifikat für die 
Erbringung von 
Dolmetschleistungen zu erlangen 
und anschließend in das 
Dolmetscherregister der 
Organisationen zu integrieren. 

Der Befähigungsnachweis des 
Dolmetschers ist ein Jahr lang 
gültig. Nach Ablauf der Frist wird 
der Dolmetscher hinsichtlich des 
Niveaus der erbrachten 
Dienstleistungen im Hinblick auf 
die erhaltene Schulung und des 
Niveaus der Verbesserung in 
Bezug auf festgestellte 
Schwachstellen neu bewertet. 

METAdrasi hat ein System zur 
Überwachung und Bewertung 
von Dolmetschern eingeführt und 
einen "Code of Ethics" 
ausgearbeitet, der für seine 
Partner verbindlich ist. 

Die Erfolgsquote pro Seminar 
liegt zwischen 40-55% und bis 
Ende Oktober 2017 haben mehr 
als 683 Personen das Zertifikat in 
38 Sprachen und Dialekten 
erhalten: Albanisch, Amharisch, 
Arabisch, Bengalisch, Berber, 
Dari, Englisch, Farsi, Französisch 
(Französisch-Kreolisch), 
Georgisch, Hindi, Kurmanji 
(Kurdisch), Lingala, Mandarin, 
Moldawisch, Paschtu, 
Portugiesisch, Pothwari, Punjabi, 
Russisch, Singhalesisch, Somali, 
Sorani (Kurdisch), Spanisch, 
Suaheli, Tamil, Tigrinya, Türkisch, 
Ukrainisch und Urdu. 

Die bisherigen Seminare 
konzentrieren sich auf die 
Spezialisierung von Dolmetschern 
in Asyl- und medizinischen 
Fragen. Der Ausbau der 
Ausbildung für die Erbringung 
von Dolmetschleistungen in 
Gemeinden, Gerichten, 
Gefängnissen, Schulen und 
anderen Bereichen mit 
schwerwiegenden Problemen der 
Sprachkommunikation ist in 
Planung. 

METAdrasi - Action for Migration and 
Development, ist eine griechische NGO, die 
2010 gegründet wurde und sich auf 
Dienstleistungen konzentriert, die nicht von 
den Behörden oder anderen NGOs in 
Griechenland abgedeckt werden, und ist die 
einzige Organisation, die an allen wichtigen Ein- 
und Ausstiegsstandorten permanent an 
vorderster Front präsent ist. METAdrasi ist 
hauptsächlich in den folgenden beiden 
Bereichen tätig: Dolmetschdienste und Schutz 
unbegleiteter Kinder. 

 

Sie verfügt über speziell ausgebildete 
Dolmetscher in 33 Sprachen und Dialekten, um 
eine lebenswichtige Kommunikation mit 
Flüchtlingen, Rechtsbeistand und Zertifizierung 
von Folteropfern zu gewährleisten. Sie 
begleitet auch unbegleitete und getrennte 
Kinder (UASC) von Grenzhaftanstalten zu 
geeigneten Unterkünften in ganz Griechenland 
und betreibt Transitunterkünfte für UASC. 
Unsere Arbeit umfasst zwei innovative 
Aktivitäten, die erstmals in Griechenland 
umgesetzt wurden: Betreuung und 
Unterbringung von Kindern in Pflegefamilien. 
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HOU’s Postgraduate 
Program 

Hellenic Open 
University 
(Language 
Education for 
Refugees and 
Migrants (LRM)) 

A)Bachelor-
Abschlüsse in 
Angewandter 
Linguistik, 
Linguistik, 
Bildung und 
relevanten 
Bereichen 

B)Absolventen 
von geistes- 
oder 
sozialwissensch
aftlichen 
Fakultäten 

C) Sonstiges, 
das für die 
Bereiche und 
Ziele der 
Postgraduierten
programme der 
griechischen 
Hochschulen 
oder der 
Absolventen 
anerkannter 
ausländischer 
Einrichtungen 
relevant ist als 

Das Postgraduiertenprogramm 
des HOU mit dem Titel 
"Sprachunterricht für Flüchtlinge 
und Migranten" richtet sich an 
Lehrer und Absolventen, die ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten im 
Unterrichten des 
Sprachunterrichts in 
verschiedenen Sprachen 
vervollständigen oder vertiefen 
und neue Ressourcen entwickeln 
möchten, die sie später auf 
bestimmte Kontexte und Ebenen 
anwenden können. Die Module 
vermitteln den Doktoranden eine 
solide Basis in der theoretischen 
Literatur sowie eine 
angemessene 
Unterrichtsmethodik, 
Kursgestaltung und eine 
Einführung in die wichtigsten 
Forschungsinstrumente. 

Der Kurs zielt darauf ab, Lehrern 
sowohl auf der Pflichtschule 
(Primarstufe und Sekundarstufe) 
als auch auf 
Hochschulabsolventen, die 
beabsichtigen zu unterrichten, 
sowie auf Lehrer, die sich mit 
Erwachsenenbildung im Kontext 
von Flüchtlingen oder Migranten 
befassen, pädagogisches 
Fachwissen zu vermitteln. Es 
trainiert griechische und 
internationale Studenten, 
Schlüsselfragen der angewandten 

 Das Postgraduiertenprogramm des HOU mit 
dem Titel "Sprachunterricht für Flüchtlinge und 
Migranten" richtet sich an Lehrer und 
Absolventen, die ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten im Unterrichten des 
Sprachunterrichts in verschiedenen Sprachen 
vervollständigen oder vertiefen und neue 
Ressourcen entwickeln möchten, die sie später 
auf bestimmte Kontexte und Ebenen anwenden 
können. Die Module vermitteln den 
Doktoranden eine solide Basis in der 
theoretischen Literatur sowie eine 
angemessene Unterrichtsmethodik, 
Kursgestaltung und eine Einführung in die 
wichtigsten Forschungsinstrumente. 

 

Der Kurs zielt darauf ab, Lehrern sowohl auf der 
Pflichtschule (Primarstufe und Sekundarstufe) 
als auch auf Hochschulabsolventen, die 
beabsichtigen zu unterrichten, sowie auf 
Lehrer, die sich mit Erwachsenenbildung im 
Kontext von Flüchtlingen oder Migranten 
befassen, pädagogisches Fachwissen zu 
vermitteln. Es trainiert griechische und 
internationale Studenten, Schlüsselfragen der 
angewandten Linguistik und des 
Zweitspracherwerbs in den zahlreichen, 
unterschiedlichen mehrsprachigen Kontexten 
der Welt zu stellen und zu beantworten. 
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Linguistik und des 
Zweitspracherwerbs in den 
zahlreichen, unterschiedlichen 
mehrsprachigen Kontexten der 
Welt zu stellen und zu 
beantworten. 
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Contact us: 

S.M.E Project Website: www.theskills.eu 

 https://www.facebook.com/Skills-for-Migrants-Entrepreneurs-SME-466406560422253  

Contact: IFALL, Örkelljunga, Sweden  

www.ifall.se  

info@ifall.se   
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